
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Durlacher Tagblatt. 1920-1964
1934

206 (4.9.1934)



Durlacher Tageblatt
Mischer Wochenblatt gegrütSet 182S / Heimatblatt für die Stadt MW «ud den Amtsbezttt KarlSkühe

Erscheint täglich nachmittag», Sonn - und Feiertag ausgenom-
men . Bezugsprei, : Durch unsere Boten frei in» Hau, im
Stadtbereich monatlich 1.58 Mark, durch die Post bezogen

1,86 Mark. Einzelnummer 10 Pfennig . DL . S4SÜ VII.

Druck u . Verlag : Adolf Dups . Kommanditgesellschaft , Durlach,
Mtttelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr. K8 , Fernspr. 20«.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 1V161 . Verantwortlich für den

Eesamtinhalt : L. Dup» . Durlach.

Anzrigrnberechnung : Di « Sgespaltene Millimeterzeil «
(46 Millimeter breit) 6 Pfennig , Reklamezeil« 18 Pfennig . Schluß
der Anzeigenannahme tag» zum« , nachmittag» 17 Uhr, für klein«
Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vormittag ». Für Platzvor«
schristen u. Tag der Aufnahme kann keine Gewähr übernommen
werden. Im Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein«
Ansprüche bet verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.

Rr . 2Ü6 Dienstag den 4. September 1934 196 . Jahrgang

7
. Internationaler EtraKenkongreß in

Machen

Kurze Tagesüberficht
Bei der Eröffnung des 7. Internationalen Stratzenkon-

»resses in München haben Reichsminister Hetz und Eeneral -

inspektor Dr . Todt vor den ausländischen Vertretern be¬

deutsame Ansprachen gehalten .

Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes wendet sich gegen
»ie Behauptungen des saarländischen Regierungspräsidenten
Knox, datz saardeutsche Arbeitsfreiwillige militärisch ausgr -
bildet worden seien.

»

Im Zusammenhang mit den Untersuchungen wegen des
Juli -Putsches sind über L0V Verfahren gegen Angestellte
öffentlicher Betriebe eingeleitet worden.

In englischen Blättern werden die Aussichten für die
Ausnahme Sowjetrutzlands in den Völkerbund günstig be¬
urteilt , dagegen hat man sich in der Schweiz zur Ableh¬
nung entschlossen.

In der Mandschurei erfolgte wieder ein Eisenbalnan -
schlag, wobei acht Reisende getötet und viele verletzt wur¬
den.

Der Niesenstreik der amerikanischen Textilarbeiter ha ,
eingesetzt , voraussichtlich wird sich durch den Anschluß von
Nebenindustriey die Zahl der Streikenden auf 1,5 L . Z-
lienen erhöhen .

Feierlicher Empfang der Berliner Wlomales -vr - ken
Mer und Kanzler am 1?. Sepl. im Rricheprilswenlen

PÜttUS
DNV. Berlin , 3 . Sept . Nachdem das Amt des Reichspräsi¬

denten mit dem des Reichskanzlers vereinigt und der Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler in der Volksabstimmung vom
18 . August mit Neunzehntelmehrheit als Staatsoberhaupt be¬
stätigt worden ist , werden die in Berlin akkreditierten Botschaf¬
ter , Gesandten und Geschäftsträger der fremden Mächte vom
Führer und Reichskanzler zur Entgegennahme ihrer offiziellen
Antrittsbesuche und der Glückwünsche der fremden Staatsober¬
häupter und Regierungen am Mittwoch , den 12 . September , im
Reichspräsidentenpalais feierlich empfangen werden .

AnoMungell Dr. Leys
Berlin. 3. Sept . Der Stabsleiter der PO . und Führer der

Deutschen Arbeitsfront . Dr . Robert Ley . hat folgende An¬
ordnung erlassen :

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 31 . Mai 1931 . die
der Stellvertreter des Führers . Pg . Rudolf Hetz und der Un¬
terzeichnete herausgegeben haben und in der es heitzt , datz der
Ausbau der Arbeitsfront allmählich zu geschehen hat , wird an-
geordnet . datz die Reichsberufsgruppen der Angestellten erst dann
in die Ortsgruppen der Deutschen Arbeitsfront eingeordnet wer¬
den , wenn die Ortsgruppen der Arbeitsfront soweit gebildet und
durchorganisiert sind , datz di« Uebernahme der Mitglieder der
Reichsberussgrupoe» der Angestellten unter Gewährleistung der
erworbenen Rechte und Sicherung der wirtschaftlichen Eftirich-
tunger. reibungslos vor sich gehen kann. Die Uebernahme der
Reichsberufsgruppen der Angestellten erfolgt auf meine Anord¬
nung über de » Pg . Forster . Bis zu diesem Zeitpunkt nt jeg-
Uche Einmischung in die Reichsberufsgruppen der Angestellten
verboten . Ick verlange , datz. alle Stellen der Arbeitsfront : n
kameradschaftlicher Weise hinsichtlich des Aufbaues Zusammen¬
arbeiten .

Eine weitere Bekanntmachung lautet :
Es besteht Veranlassung , darauf hinzuweisen, datz . soweit

Reich -chxrmg^ ukwdn bestehen , von diesen allein die Berus s-
ausbildung und Berusserziehung betrieben wird . Soweit
Reichsb«russgrupoen für einzelne Berufe noch nicht bestehen
kann d >rse Ausgabe von den Reichsbetriebsgemeinschaiten im
Einvernehmen mit dem Leiter der Reichsberussgruppe » Pg
" vrsler . in Angriff genommen werden.

Neufassung der Vorschriften Mr die Arbeitszeit
DNV . Berlin , 3 . Sept . Der Reichsarbeitsminister hat von der

tm Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vorgesehenen Be¬
fugnis , die Arbeitszeitverordnung in der sich aus diesem Gesetz
ergebenden neuen Fassung zu veröffentlichen , Gebrauch gemacht.
Gleichzeitig sind die bisher in der Gewerbeordnung enthaltenen
Vorschriften über Lage und Dauer der Arbeitszeit , der Pausen
und der Ruhezeiten , insbesondere für Frauen und Jugendliche ,Mlt den Bestimmungen der Arbeitszeitverordnung vereinigt
Worden . Eine sachliche Aenderung der Arbeitszeitvorschriftenftt dadurch nicht eingetreten , aber die unter dem Namen Ar-

attszeitordnung erfolgte Zusammenfassung hat eine Reihe von
Wlnimigkeiten der bisherigen , aus den verschiedensten Zeitab -

llynitten stammenden Bestimmungen beseitigt und die bis jetzt
zeritreuten Vorschriften in einer einheitlichen Verordnung zu-
sanimengefatzt, zu dem Zweck, ihre Anwendung in der Präxis zu
vereinfachen und wesentlich zu erleichtern .

München. 3 Sevt Der 7. Internationale Stratzenkongretz be¬
gann am Moinag vormittag in der Technischen Hochschule in
München mit einer Sitzung der ständigen Internationalen Kom¬
mission . Präsident Mahieu - Paris leitete die Verbandlungen .
Er erklärte unter allgemeiner Zustimmung man sehe schon in
der ganzen Ark der Vorbereitung des Kongresses, datz man es
wieder einmal mir einer « ehr guten Organisation zu
run habe . Er danke Deutschland daiiir beglich , und treue sich,
feststellen zu können, datz in Deutschland die Wichtigkeit der
Straße , besonders auch der Autostraße, io klar erkannt ie «. wie
in keinem anderen Lande der Welt mehr, abgesehen vielleicht
von Italien .

Der Eeneralinipektor iür das Deutsche Stratzenweien . Dr .
Todt . Hinkte tür die anerkennenden Worte des Präsidenten
und begrüßte den Kongreg als Vertreter der Reichsregierung .
Deutschland w' sse den Wen der Arbeit des Internationalen Ver¬
bandes der Strapenkongresse zu ichätzen und habe den Wunsch,
dieser Wertschätzung auch sichtbaren Ausdruck zu verleiben . Er
bade die Ehre dem Verband eine Schöpiung dcutjcher Kunst als
Erinnerung überreichen zu dürren . Unter stärkstem Beifall wurde
dann die Hülle von dem Geichent der Reichsregie¬
rung abgenommen Ls bandelt sich um einen künstlerisch und
technisch gleich wertvollen Rossebändiger aus Nymphenburqer
Porzellan .

Reichsminister Hetz eröffnet
Zur Eröffnung des 7. Internationalen Stratzentongresses hielt

Nelchsminister Rudolf Hetz am Montag nachmittag ein« Rede,
die über alle veurichen Sender übertragen wurde. Der Reichs -
inlnisler rührte aus

Im Namen des Führers und der Rcichsregierung und damit
>m Namen des seutichen Volkes habe ich die Ehre , die Teilneh¬
mer dreies Kongresses meine Volksgenossen und beionders die
als Vertreter von fall SV grohen Staaten hier anwesenden De¬
legierten des Auslandes zu begrüßen. Wir « mplinven er dank¬
bar . daß die Entscheidung des in «einer Arbeit so überaus nutz¬
bringenden internationalen Händigen Verbandes der Srratzen-
kongresse in Paris oor drei Jahren aut der Tagung in Washing¬
ton aut Wunsch de : damaligen deutschen Teilnehmer io gefallen
nt, datz Vieser siebente Internationale Stratzenkongretz jetzt : n
Deurlchland staktsindel. D >e Zusammenkunft hier in Mün¬
chen ist zugleich ein seitliches Jubiläum der nunmehr
25jähr >gen Arbeit des internationalen ständigen Verbandes .

Da die Enriche' dung über den Termin und den Ort vieles
Kongresses lange oor der Machtergreifung durch den Rationai -
«ozialismus in Deutschland getroffen wurde , ist es ein Zufall ,
datz dieser Kongreg jetzt zu einem Zeitpunkt abgehalten wird ,
der Ibnen . meine Herren , ichon ein Bild über das Strahenwesen
und über den Gesamtzuftand Deutschlands im zweiten Jahre der
nationalsozialistischen Revolution geben kann. Wir begrüßen
das insbesondere deshalb weil wir wissen, datz alle «» der T a I-
iachenbericht auf Grund Ihrer eigenen Anschauung bei¬
tragen wirb , bei den Maßgebenden Ihrer Länder das Bild zu
berichtigen , welches die Welt v -eliach vom neuen Deutschland
noch har. W«,r glauben aber auch , dag er andererseits tür die
Kongreßteilnehmer wertvoll und anregend ist dag dieier Kon¬
greß letzt in Deutschland itaitnndel . weil Deutschland, das als
eines der ersten Länder der Technik und des technischen Fon -
ichriites g ' ll , Ibnen die Bauten Ihres eigensten Arbeitsgebietes
aus jüngster Schöprungsperiode zeigen kann , welche sicherlich zum
Modernsten gehören , was aus diesem Gebiete augenblicklich ge¬
leistet wirs

Sehen Sie sich unsere Arbeitsdienstlager , sehen sie na> e,e
Landiahrheime der Jugend , die Beranjtalmngen „Kraft durch
Freude ", die Landgewinnungsmatzaahmen . die Fiußregulierungs -
ond Urbarmochungsardetteii . iehen Sie sich überhaupt alle sicht¬
baren Beweise unserer Anstrengungen zur W'rtschastsbelebung
und Bekiimpsang der Arbeitslosigkeit an.

Nicht etwa deswegen schlage ich Ihnen vor . den Rahmen
Ihrer Betrachtungen in Deutschland weit zu wannen , damit S ' e
unsere Arbeit loden lallen sondern deswegen, weil wir v «e
Ueberzeugung haben , mit all dem. was wir ichaften , nicht nur
unterem eigenen Volk« große Dienste zu erweisen — teilweise
in die weit« Zukunit hinaus — , sondern weil wir glauben , auch
beispielgebend wirken zu können iür die übrige Well ,
ioweit ne sich wirtschaftlich in einer ähnlichen Lage befindet wie
Deutschland , das heitzt . vor allem an Arbeitslosigkeit und deren
Begleiterscheinungen leidet . Die Welt mag dem nationalsozia¬
listischen System sympathisch gegenllberstehen oder nicht — eines
mutz sie anerkennen , und auch Sie , meine Herren , bi« Sie vom
Ausland hier und werden es persönlich anerkennen müssen : Die
Ergebnisse dieit ; Regicrungsjystems sind bei uns auf alle Fälle
derart dag «' s im Hinblick aut die große Krise , welche bie Welt
augenblicklich durchmacht, und un Hinblick auf bi« Gebote und
Eriordernisse in anderen Ländern für diese zumindest geboten
ericheint. untere Regierungsart und -form nicht ohne weiteres
gbzulehnen , sondern sie auf alle Fäll « zu studieren.

Sie wissen es , a . und die Welt weitz es . datz wir neue
Weae beionders m politischer Hinsicht , gegangen sinü , dag
wir die Demokratie unseres Landes ersetzt haben durch ein Ly-

Nem schnell entscheidender und zugleich voll verantwortlicher
Männer , denen Fachleute für die Einzelgebiete beratend zur
Seite stehen Nur diesem Softem ist es zu verdanken, datz gerade
d >e Autobahnen in so überraschend kurzer Zeit nach dem Regie¬
rungsantritt Hitlers praktisch in Angriff genommen werden
tonnte ». Dank feiner Initiative nur find die Autobahnen
Deutschlands — die eigenste Idee des Führers — ln raschem
Tempo, in großem Stil in Angriff genommen worden !

Der deutsche Straßenbau erfolgt im Großen unter
zwei Gesichtspunkten. Einmal ist es ein Erfordernis des mo¬
dernen Verkebrsledens , die Straßen in jenen bestmöglichen Zu-
llanü zu verletzen, ben der Stand der Technik ermöglicht und zum
anderen ist es der Gedanke der Arbeitsbeschaffung zur lieber-
Windung der Arbeitslosigkeit , der im deutschen Stratzenbauoro -
gramni seinen Niederschlag findet . Verkehrspolitilckie
Notwendigkeit mit möglichster Rücksicht auf ästhetische Ge-
nchrsounkte. lowohl für die Wirkung der Straße in der Land¬
schaft als auch für die Wirkung der Landschaft aus den
Straßendenutzer diktiert die Linienführung neuer Straßen in
Deutschland Die Art ihres technischen Ausbaues , ihre ftraßen-
bauliche Beschaffenheit ist den wirtschaftlichen und verkehrrlech-
nijchen Anforderungen des Augenblicks unter Berücksichtigung
einer nach menschlichem Ermessen zu erwartenden Entwicklung
angepatzt. Die Planungen für unieren modernen deutschen
Straßenbau sind eng verbunden mit dem Streben nach jatzr-
bunderteübeldaueriider Festigung der vom Nanonalsozialismitk
errungenen politischen Einheit des Reiches Das im Ausbau be¬
griffene Verkehrsnetz welches in Deuiichland entstehen wird,
erfüllt die Forderung nach Reichseinheil auch auf oer-
kehrslechnischem Gebiete .

Die Arbeit an der Verwirklichung des Straßenbauprogram -
mes des Führers gab bisher bereits ca . 158 888 Arbeitern ans
den Baustellen und über 288 888 in den Lieferwerken Arbeit.
Lohn und Brot . Dabei ist seit dem 23. September 1833. de« lag
der Znangrisfnahme des großen Werkes der Reichsautodahaea
durch den Führer noch kein volle» Zahr verflossen . Li » Ende lS3t
wird die Gesamtzahl der direkt und indirekt Beschäftigten allein
aus den Re,chsautodahnen 258 880 erreichen. Etwa 158 888 fin¬
den Arbeit »» dem ergänzenden Ausbau der Reichs- und Land¬
straßen. Die Beschäftigung wird nach sachmännischer Schätzung
sechs bis siebe » Jahre in gleichem Maße aahalten . Der deutschen
Wirtschaft sliehrn aus den Arbeiten für die Reichsautobahnen
und siir das vorhandene Straßennetz jährlich Aufträge in Höh«
von 788 bis 888 Millionen RM . zu.

Das Ausmaß der technischen Leistung ist an folgenden Ziffern
zu ermessen : Es werden zur den Bau der Reichsautobahnen
260 M ' llionen Kubikmeter Erde bewegt, t .5 Millionen Kub' k-
merer Beton weroe -i hergeitelli und 500 000 Tonnen Stahl für
Briickenbauwerke müssen gelieien werden. Die Gestaltung der
Straßen nach kirnst lern che » Geiichispunklen eift-
Ipncht der Kullurstule des deutlchen Volkes. Wir halten die
schlichte Monumentalität der Zweckmäßigkeit für jene künst¬
lerische Form , die dem Geist unserer Epoche entspricht .

Es ist uns oom Auslände Ser Lorwun gemacht worden , wir
legten unier Geld in großen innerdeutschen Projekten wie z. L.
in denen der Reichsautodahnen an . anstatt unieren Schuld -
oerptlichtunJen nachzukommen . Rach meiner Anschauung
kann das Problem der deutschen Arbeitsbeschaffung mit dem der
Schulvoeroflichtung nicht in Zuiammenhang gebracht werden.

Mobilisieren wir die Millionen unserer Arbeitslosen nicht zu
praktischer Arbeit , geben wir ihnen nicht Lohn uad Brot . ,o
liegen die Arbeitskräfte brach , die — volkswirtschiistlich gesehen
— verzehren , ohne schaffen zu können.

Es ist ein grundlegender Irrtum , zu glauben man
könnte etwa ebenso gut mittels dieser Arbeitskräfte und dem
:m Inland vorhandenen Material Schulden bezahlen. Schulden
bezahlen, heitzt exportieren : sei es direkt in Form von Geld, fei
rs in Form von Waren . Geld ausführen können wir nur in
Form eines Geldes , das zwischenstaatlich Geltung hal . und das
sind Devisen ! Diese erhallen wir nur auf dem Wege des
Warenabsatzes im Ausland . Bekanntlich ist jedoch die Möglich¬
keit des deutlchen Warenabsatzes im Ausland erheblich ein-
zeschränkt worden . Nicht Lurch unsere Schuld, sondern sogar gegen
unseren Willen . Politische Gesichtspunkte. Antipothien gege»
unser Regierungsiqjtem haben teilweise — wir hoffen nur oor-
ilbergehend — de » Sieg davongetragen über wirtschaftliche
Vernunft .

Die deutsche Reichsregierung und das deutsche Volk Höften,
daß dieser Kongreß lehrreich «ein möge iür S «e alle Und
wir Konen , daß die deutlchen Lrlahrungen und Lrlennlinsse 'Us
de » Gebieten der Wissenschaft und Technik durch >h » anysreü, ,
Völkern zugute kommen, ebenso wie sicherlich auch unsere Fach¬
leute durch diesen Kongreß - Lehren und Erweiterung ihres Wij-



sens vermittelt bekommen . Wie dieser Austausch der Gedanken
und des Wissens unzweiselhaft allen teilnehmenden Staaten
zugute kommt — so möge auch ein aus gleicher Basis entwickelter
allgemeiner Austausch der geistigen und materiellen Güter der
Völker wieder erstehen . Das ist unser Wunsch für alle Nationen
dieser von der Freudlosigkeit von Millionen gequälten Erde !

Es kröne Ersatz die Arbeit dieser Tagung!

Dr. Todt Mer die Geschichte des Straßenbaues
Der Generalinspeklor des deutschen Llraßenwescns , Dr Todt ,

hielt in der Eröffnungssitzung des 7. Internationalen Stratzen -
kongresses am Montag nachmittag eine Rede, in der er u . a.
ausführie :

Wenn ich die Gelegenheit der Erössnung des 7. Internatio¬
nalen Stragenkongresses benutze , um über die geschichtliche Be¬
deutung des Straßenbaues zu sprechen , jo geschieht dies aus ver¬
schiedenen Gründen :

Der straßendauenve Ingenieur ist im allgemeinen als Mann
der Technik ungeschichrlich eingestellt. Seine Gedanken dienen
der Gegenwart , deren Aufgaben er zu losen har . Große Auf¬
gaben der Gegenwart können >edoch nicht gelöst werden ohne
Kenntnisse der geschichtlichen Vergangenheit . Jede Großtat ihrer
Zen hat ihre Wurzeln in der Vergangenheit .

Lin zweiter Grund ist der. daß durch die Betrachtung der ge¬
schichtlichen Beispiele gelehrt und bestätigt wird , daß Straßen¬
bau nie eine rein technische Ausgabe ist, sondern daß zu allen
Zeiten der Geschichte Straßenbau von höchster Bedeutung für
die Kultur eines Volkes und einer Nation war . Der dritte
Grund meiner Vorliebe einer geschichtlichen Betrachtung liegt
darin , daß jede geschichtliche Betrachtung , wie Sie noch sehen
werden , den ungeheuren Friedenswert jeden Straßenbaues
deitärigr.

Schon ein ganz kurzer Ueberblick über die Geschichte zeigt , daß
zu allen Zerren die Durchführung großzügiger Straßenbauten
zuiammenfiel mit der politischen und kulturellen Blüte von
Staaten und Völkern. Die älteste gepflasterte Straße , von der
wir Kenntnis haben , entstand anläßlich des Baues der Cheops¬
pyramide . dem noch heute ragenden Denkmal der großen Kultur
der alten Acgypter etwa 300 v . Chr . Auch von dem mäch¬
tigen Reich der Perser wissen wir . daß es mindestens von
zwei Stratzenzügen riesiger Länge durchlaufen war . Aus der
älteren chr nein chen Kultur ist bekannt, daß die Han-
Lynastre etwa 20V v. Chr . den Bau einer großen. 800 Kilometer
langen Gebirgsstraße in der Provinz Chenfi durchführen ließ.
Vor den Meistern des antiken Straßenbaus , den Römern ,
verdient die Straßenbautätigkeit der Karthager und Phö¬
nizier erwähnt zu werden . Das gewaltige römische Reich des
Altertums ist ohne großzügigen Straßenbau gar nicht zu denken .
Das eindrucksvollste alte Straßennetz nach den Römern hat das
Znkareich inPeruin Südamerika in den Jahren 1200 bis 1400
n . Chr . gebaut . Auch diese Straßen dienten in erster Linie dem
Zusammenhalt des Reiches, nicht machtlüsterner Eroberung .

Wir wenden uns der jüngeren Geschichte zu . Mit der Länge
res Straßennetzes itehr Amerika an der Spitze. Das moderne
Zralien , das auf so vielen Gebieten an die erhabene Tra -
rition des alten römischen Reiches anknüpft . beruft sich auch in
einem Straßenbau auf die großen Talen der Ahnen. Wenige
Jahre nach der Machtübernahme har Mussolini das Ziel ge¬
leckt. Italien ein modernes Straßennetz zu geben . Er har diese
Ausgabe rm ersten Jahrzehnt seiner Regierung durchgefiihrt.
Auch in Frankreich in die alte große Tradition , die dieses
Land im Straßenbau besitzt, wieder erwacht.

Es ist nicht möglich , alle Leistungen im Straßenbau zu wür¬
digen, ja nur zu erwähnen , die im letzten Jahrzehnt in fast
allen Ländern der Welt vollbracht worden sind . Es regt sich
in der Schweiz , wo Gesetze in Vorbereitung sind , die dem
Bund den Ausbau der wichtigsten Alpen - und Zufahrtsstraßen
übertragen sollen . In England , in Belgien , in Hol¬
land . in allen eurooäischen Staaten wurde die neue Ausgabe
erkannt , die der moderne Kraftverkehr stellt.

Die Geschichte des deutschen Straßenbaues haben
wir bei Uebernahme unserer neuen großen Aufgabe gründlich
durchforscht und d ' e Ergebnisse in der Ausstellung „Die Straße "
zusammengestellt. Der Weg Deutschlands in der jüngsten Ent¬
wicklung des Straßenbaues ist bekannt. Die Reichsaurobahnen
sind heute kein Projekt mehr . An öll Stellen des Reiches wird
an ihnen gebaut . Die ersten Strecken werden noch im Laufe
dieses Jahres befahrbar .

Sehr häufig waren Großtaten der Kultur und besonders des
Straßenbaues oerknüvit mit dem Namen einer großen geschicht¬

lichen Persönlichkeit , die die Nation führte Weit über die Gren¬
zen Frankreichs hinaus sind die Straßen Napoleons bekannt,der Name Mussolinis ist mir dem Straßenbau Italiens
verknüpft , und wir nennen unsere Straßen , vor allem die Reichs¬
autobahnen . die Straßen Adolf Hitlers , denn sie sind seinem
schöpferischen Geist seiner Anregung und seiner Energie zu ver¬
danken und entstehen unter feinem persönlichen lebhaften Einfluß .

Straßen sind ein Werk des Friedens , selbst wenn sie
ursprünglich zu anderen Zwecken gebaut wurden . I « mehr Län¬
der Europas ihre haushaltmäßig verfügbaren Mittel intensiv
für den Bau von Srraßen verwenden . >e mehr die Industrie
und die Arbeitskräfte in ganz großem Maße für eine derart
friedliche Arbeit eingesetzt werden , je mehr Teile Ser Wirtschaft
von eine: derart friedlichen Arbeit leben , desto stärker wird im
eigenen Land die Abneigung , diese friedliche Tätigkeit zu stören
oder zu unterbrechen, desto stärker wächst im eigenen Land Ser
Wille , die begonnenen Arbeiten bei einem langanhaltenden Be¬
stand des Friedens weilerzusühren und zu vollenden . Ich bin
überzeugt , daß die europäischen Länder ihre Straßenbaupro-
zramme, dre meist auf rin Jahrzehnt abgestrllt sind, ungestört
durchführen werden . Ich bin überzeugt , daß ähnlich wie inter¬
nationale Eisenbahnlinien entstanden sind, internationale Auto¬
bahnlinien entstehen werde ». Ich würde es begrüße », wenn die¬
ser 7. Internationale Straßenlongreß den Anlaß gibt, die Schaf¬
fung von internationalen Autobahnoerbindungen allerorts mii
Energie zu fördern . Internationale Aufgaben für unser Ar¬
beitsgebiet, den Straßenbau, sind in reicher Fülle vorhanden .

Die Mitgliedschaft
in der Deutschen Arbeitsfront

Dr . Ley veröffentlicht die Richtlinien
Berlin , 3 . Sept . Im „Informationsdienst " sind die ausführ¬

lichen Richtlinien veröffentlicht , die der Führer der Deutschen
Arbeitsfront . Dr . Ley . herausgegeben hat . Sie lauten , soweit
die Ausgaben in Betracht kommen , wie folgt .

Die Deutsche Arbeitsfront hat folgende Ausgaben durchzufüh¬
ren :

a ) die weltanschauliche Erziehung aller Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront zum Nationalsozialismus :

b ) die Erfüllung der im Gesetz zur Ordnung der nationalen
Arbeit gestellten Ausgaben :

c ) die arbeits - und sozialrechtliche Betreuung aller Mitglie¬
der :

d ) die Berufsausbildung :
e ) die Schaffung und Verwaltung von llnterstutzungseinrich -

tungen für die Mitglieder :
f ) die Wirtschaftsbefriedung durch Zusammenarbeit der

Reichsbetriebsgemeinschaften m,t den Hauptwirtschaftsgruppen
und den Treuhändern der Arbeit :

gl die gesamte Freizeitgestaltung durch die NS . -Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " ;

h) sonstige Ausgaben , die vom Führer Adolf Hitler der Deut¬
schen Arbeitsfront ausgegeben werden.

Des weiteren werden genau und in allen Einzelheiten be -
kanntgegeben : die Arten der Mitgliedschaft ( Einzel - und korpo¬
rative Mitglieder ) , die Leistungen an Einzelmitglieder und kor¬
porative Mitglieder , die Formalitäten der Aufnahme und dre
Voraussetzungen für die Ablehnung oder Aufhebung derselben,Austritt und Erlöschen der Mitgliedschaft , Ausschluß und Wie¬
dereintritt , die Höhe der Beiträge und die Vergünstigungen für
Mitglieder NSDAP . , SA .. SS . und BdM ., Beitragsermäßi¬
gung für kriegsbejchädigte Mitglieder und solche mit Kindern .
Ruhen der Beitragspslicht , Rechtsschutz und Unterstützungsein -
richlungen.

Vollstreckung eines Todesurteils
Berlin . 3 . Sept . Wie der Amtliche Preußijche Pressedienst m :t -

teilt . ist am 1 . September 1934 in Frankfurt a . d . O . der vom
Schwurgericht Frankfurt a . d . O . am 27 . Februar 1934 wegen
Ermordung eines unehelichen Kindes zum Tode verurteilte
Bruno Musial hingerichtet worden . Der preußische Minister¬
präsident Hai von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch ge¬
macht , weil Mujial lediglich aus Eigennutz , um sich seiner wei¬
teren Unterhaltspflicht zu entziehen , gehandelt hat und die Art
der Ausführung des Mordes an dem Kinde von ungewöhnlicher
Roheit und Gefühlskalte zeugte.

M ReichSallgehSktzreil bet der Verleihung -es Shre*
kreuze-

DNB . Berlin , 3 . Sept . Für die Feststellung der Reichsange.
Hörigkeit des Antragstellers als Voraussetzung der Verleihungdes Ehrcnkreuzes (Ziff . 3 der Verordnung des Reichspräsiden¬ten ) ist grundsätzlich der Zeitpunkt der Antragstellung maspgebend. Hiernach können auch Kriegsteilnehmer , die erst nachdem Weltkriege die Reichsangehörigkeit erworben haben , das
Ehrenkreuz erhalten , und zwar gleichgültig , ob sie auf deutscherSeite oder aus Seite der Verbündeten Kriegsdienste geleistet
haben .

Der Mhrer Schirmherr des Deutschen Roten Kreuzes
Berlin, ?. Sept . Der Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬

ler hat aus Antrag des Präsidenten des Dentschen Rote» Kreu¬
zes, Herzog Carl Eduard von Sachsen -Coburg und Gotha, di «
Schirmherrschaft über das Deutsche Rote Kreuz übernommen ,
die bisher Reichspräsident «nd Eeneralfeldmarschall von Hi»,
denburg inne hatte.

„Plan für Planwirtschaft "
Abschluß der Agrarkonferenz

Bad Eilsen . 3 . Sept . Zum Abschluß der Internationalen Kon¬
ferenz für Agrarwirtschaft faßte der amerikanische Präsident
Warren der bekannte Rooseoelt-Beraler . die Aussvrache der
Vertreter aus 2b Staaten aller Erdteile dahin zusammen, daß
:s leichter lei . e >n Gebäude nieberzureißen . als -: s wieder auf-
zubauen. Heute befinde sich die Welt noch im Zustande des
zroßen Bernichtcns . Bis zur nächsten Konferenz im Jahre 1930
müßten aber Ergebnisse der notwendigen Zusammenarbeit vor¬
liegen. Den Nolkswirtschastswissenschaftlern der Welt legte
Professor Warren den folgenden „Plan für Planwirtschaft " vor :

1 . Wir wollen jede Gelegenheit zu einer unabhängigen und
ehrenwertem Untersuchung in der wissenschaftlichen Forschung
benutzen .

2. Wenn wir gelernt haben , was wir noch nicht wissen wollen
wir die Lauern unterrichten , ehrlich und ohne eigenen Gewinn ,
damit sie felbji planen können. Di« Bauern sind nun einmal
überall die besten Planer .

3 Wir wollen Männer für die Regierungsplanung erziehen,
damit sie besser als bisher wissen, was die Ergebnisse ihrer
Handlungen lein werden.

Professor S e r i n g - Berlin betonte in seinen Dankesworten
in die Ausländer , daß die Konferenz fruchtbar gewesen fei , weil
re sich nicht aus Agrarfragen beschränkt , sondern die Gesamtheit
)er Elemente behandelt habe , die das Gedeihen und das M :ß-

! zeichick der Welt bestimmten. Die Konferenz möge im Willen zu
legenieitiger Achtung auf ein besseres Verstehen unter den Böl¬
lern hinwirken und auf die Beseitigung der bösen Reste, die
iie Völker noch m feindlicher Spannung hielten .

Aus einem abschließenden Essen sprach der Konferenzpräsidenö
Llmbirst - England den Dank der Ausländer für die gast-
lche Aufnahme und die guten und tiefen Eindrücke in Deutsch -
and aus . Lrrreur habe man die Leistungssähigkeit der freien
leutichen Wissenschaft in der von Dr . Schacht bewiesenen engen
Zusammenarbeit mit der Regierung bewundern können

Schwerer NauSMrM au ? Postlransporl
Drei Beamte niedergeschossen

Kattowitz , 3 Sept . In einem Walde bei Czwiklitsch im Kreise
Pleß (Ost - Oberschlesien ) wurde ein E e l d t ra n s p or t des
Postamtes Pleß von zwei Banditen überfallen . Die Räuber
schossen den Eeldbriefträger und den ihn begleitenden Polizei -
beamten nieder und raubten die Geldtasche mit 79 000 Zlorv
Inhalt . Auf der Flucht lief den Verbrechern ein Förster in den
Weg, auf den sie mehrere Schüße abgaben . durch die er auf der
Stelle getötet wurde . Der durch einen Bauchschuß ichweroerletzle
Geldbrieiträger ist im Krankenhaus verstorben, so daß das Ver¬
brechen bisher zwei Todesopfer gefordert har . Der gleichfalls
schwerverletzte Polizeibeamte ist noch besinnungslos und schwebt
in Lebensgefahr . Trotz des Aufgebots von zahlreichen Polize »
beamren ist es noch nicht gelungen , die Verbrecher zu ermitteln
und sestzunehmen.

TlU MR "
V? l Pf:

copviiLkt Hz- Karl Köhler L Lo ., Berlin- Zehlendorf .
3li , . (Nachdruck verboten .)

»Weißt du Moni, was für einen eigentümlichen Gedanken
ich gestern abend hatte , als ich nicht einschlafen konnte? Ich hatte
eigentlich jeden Tag gedacht, Job Ingelheim würde um dich an-
halten . Und da träumte ich davon, wie herrlich das doch wäre!"Moni sieht sehr verlegen aus. Sie ist sogar ein bißchen rot
geworden . Soll sie der Schwester alles beichten? Aber nein,nein, das wäre ja nur peinlich für Ingelheim.So sagte sie rasch :

„Warum herrlich, Eva? Ich glaube, wir würden me zuein¬ander passen .
" Eva nickt .

„Das ist sehr schade . Aber sieh, ich hatte so geträumt .Wenn Ingelheim dich heiraten würde , dann wäre es ein leichtesfür ihn, mit seinem vielen Gelbe unserem Vater zu helfen. Es
würde es gewiß auch gerne tun , denn er ist sehr gutmütig . Und
ich bilde mir ein, er hat dich sehr lieb .

"
Die Schwestern gehen nebeneinander dem Hause zu . Moni

ist sehr still und nachdenklich geworden . Den ganzen Tag über— bei ihrer Arbeit und in der stillen Ruhestunde nach Tisch mußMoni über Evas Worte Nachdenken . Ach, hat sie voreilig ge¬bandelt ? Hätte sie lieber erst alles mit der Schwester besprechensollen, ehe sie Ingelheim abwies ? Aber nein — nein ! Dieswar etwas so Persönliches — so absolut ihr eigenstes Gebiet,auf dem sie keinen anderen Menschen Rechenschaft schuldig war.In die Dinge des Herzens kann ein zweiter nicht hineinreden^—
sich nicht hmeindenken. Da muß man ganz allein mit sich selberfertig werden . Sie würde Job Ingelheim nie lieben können .Auch nicht , wenn sie sich zwingen wollte, um dem Vater damit die
Heimat zu retten .

Und der Vater würbe dieses Opfer auch nie, nie annehmen .Er kannte ja sein Kind so genau . Er war nicht wie der alte
Eschen und seine Frau , die aufatmend zusahen, wie ihr Sohn sich
opferte um des Besitzes willen. Ja , die es gar noch verlangtenvon ihm.

Moni wußte, daß sie an Job Ingelheims Seite verkümmern
würde , und wenn es auch im sattesten Reichtum war. Daß sienie glücklich werden könnte mit ihm. Dazu stieß sie sein Aeuße-
res schon viel zu sehr ab . Diese große, hagere Gelehrtengestalt ,die immer ein wenig vornübergeneigt ging. Und diese kurzsichti¬
gen Augen hinter den schwarzumrandeten Brillengläsern. Das
Gesicht hatte ja eigentlich nichts abstoßendes, dachte liebes ist

von edler Form und die Stirn ist hoch und klug . Aber lieb
haben kann ich ihn nun einmal doch nicht !

Ach, Vater und wir können auch in einer kleinen , engenStadtwohnung glücklich werden ! Das Aeußere macht es doch
ganz gewiß nicht . Sieht man nicht vielmehr unzufriedene, über
sättigte Gesichter gerade bei großem Reichtum ? Und wieviel
stilles Glück in tiefen Frieden in den Kammern der Armut! Und
wie beleidigend wäre es für Job Ingelheim, wenn ich ihm meinJawort gäbe, ohne Liebe zu fühlen, nur um seines Geldes
willen ?

Nein, Eva — diesen Gedanken schlage dir nur aus demSinn! Job und ich passen eben nicht zueinander .Immer war das der Schluß und Endreim ihrer Gedanken¬
gänge . Und dann schob sie alles Grübeln endgültig beiseite und
ging still und emsig ihrer Arbeit nach . —

Es war wenige Tage später . Moni war am See ge¬wesen, wo sie ihr Entenhäuschen hatte und wo die junge gelbeBrut in einer kleinen Bucht schon plätscherte und piepte, daßes eine Lust war. Sie ahnte nicht , daß oben am Waldrand hin¬ter den dicken Buchenstämmen ein sehnsüchtiger Jägersmann oft
stundenlang stand, in der stillen Hoffnung , sie auch diesen Tag
wenigstens einmal aus der Ferne zu sehen . Denn er wagte es
nicht mehr, jetzt noch so häufig nach Frieden zu kommen wie
früher . Er wollte sie ja nicht belästigen, nicht stören. Ach , eswar immer eine Sehnsucht in ihm, wenn er sie nicht sah. Und
sein Herz klopfte zum Zerspringen , wenn er sich nach langemZögern entschloß , sein Auto doch in die Friedener Wälder zulenken . Moni hatte ihre Entlein am Seeuser betreut und wollte
sich wieder aus den Heimweg machen. Sie nahm ihren leeren
Futterkorb über den Arm und ging langsam in ihrem schlichten,blauen Leinenkleid über die blumige Wiese, wo die gelben Köpfeder Sumpfdotterblumen in dicken Büscheln leuchteten. Der stilleJägersmann hinter den Buchenstämmen sah ihr nach , solange
seine Augen noch ein Leuchten ihrer feinen Gestalt erhaschenkonnten . Dann blieb er noch lange am Waldrand stehen und
sah auf den schimmernden See hinab und sann über die tiefenund verschlungenen Irrpfade dieses unerklärlichen Lebens. Ganzlangsam stapfte er endlich wieder seinem Auto zu , des edlen
Weidwerks an diesen Frühlingstagen ganz und gar vergessend. —

Als Moni von der Wiese auf den stillen Feldweg kommt,der zwischen den grünen Saaten zum Gutshof führt, begegnet sieihrem Vater.
Der alte Bracht hat sich schwer auf seinen Stock gestützt.Er geht nur sehr langsam, um die grenzenlose Frühlingsschön ,

heit so recht in seine Seele aufzunehmen.Als er Moni kommen sieht , fliegt ein froher Schein über
sein zerfurchtes Gesicht .

„Nun, mein Kind ? Schon am See bei deinen Enten ge¬wesen ?"
,

„Ja , Väterchen , ich komme eben von daher . Soll ich dich '
ein Stückchen begleiten?"

„Ach ja , Moni, wenn du Zeit hast. Ich wollte noch einen
kleinen Gang durch die Felder machen , ehe ich heimgehe.

"
Er stützt sich au ? ihren Arm , und sie biegen in einen Seiten-

pfad ein, der tiefer in das Saatfeld führt. Rings um sie
beide ist ein Lerchensubeln ohne Ende , und jeder kleinste Halm
reckt und hebt sich der Morgensonne entgegen.

„Ich hätte nicht gedacht, daß der Winterroggen sich so schön
erholen würde nach dem Frost . Und sieh '

, wie schön der Haferda auf der anderen Seite aufgegangen ist. Mein Nachfolger
wird eine gute Ernte haben, will 's Gott.

"
Moni fühlt , wie seine Hand zittert , die auf ihrem Arm

liegt. Und das Herz tut ihr weh dabei.Sie möchte ihn gern trösten, aber sie weiß gar nicht, was
sie sagen soll .

Er bleibt stehen und zeigt mit dem Knvtenstock in die Runde-,
„Als ich Frieden von meinem Vater übernahm , war das alles
noch Wald, bis an den See herunter . Vor vierzig Jahren Habs
ich es urbar gemacht, dieses Stückchen Land . Es hat es mir ge¬dankt und viel Frucht getragen . Und sieh ', die Kirschenallee da
drüben, die jetzt in voller Blüte steht, habe ich auch einst ange¬
pflanzt in jungen Jahren . Und die Gruppe Edeltannen da unten
am See , deine Mutter wünschte sich das einmal , und da ließ ich
sie zur Ueberraschung pflanzen . Es war dicht vor deiner Geburt. .̂Wieder nahm er ihren Arm und ging langsam weiter .

„Ich habe nicht gedacht, daß es mich doch noch so hart an^kommen würde . Wenn man so nahe an die Siebzig ist, wie ich^dann meint man eigentlich, man müsse doch schon ganz da oben
wurzeln und wenig Sinn mehr übrig haben für diese Erde . Aber
man hängt doch mit allen Herzensfasern an der Heimatscholle,Mehr, als wohl eigentlich richtig ist.

Vielleicht ist es auch vor allem im Gedanken an euch, Kin¬der, daß man euch ein Flecklein Erde überlassen möchte , wo ihr
Heimatrecht besitzt . Aber Gott wird euch weiter helfen, ihr seid?jung und gesund. Und Jugend paßt sich eher an als Alter .

"
Sie waren jetzt auf die Höhe gekommen , wo man den weiten

Rundblick hatte. ^ Zwischen blühenden Obstbäumen schimmerte»die alten Strohdächer von Frieden. Die ersten Schwalben schos¬
sen jauchzend durch die sonnenflimmernde Morgenluft.Der alte Bracht wies mit der Rechten zur Seite des großenGartens, wo stille, weiße Kreuze leuchteten gegen das Dunkel
immergrüner Lebensbäume . „Da, wo eure Mutter liegt, Moni,müßt ihr mich auch einst begraben . Meine Eltern und alle diealten Brachts schlafen da am Ausgang von Frieden . Mit demBlick auf das efeuumrankte Haus, in dem sie einst geschaltet undgewaltet .

"
Kr ariss nach ihrer Hand und preßte sie.- - - « orgetzmg ^



Wrnbrrgs BorbemluuM jWw WchsparlMg
DNB Nürnberg , 3 . Sept . Am Montag , dem Tage vor der

offiziellen Eröffnung des Reichsparteitiges 1934, ist man in
Nürnberg und um Nürnberg herum überall fieberhaft damit
beschäftigt, die letzte Hand anzulegen und Nürnberg das Gesicht

q -' ben das seiner Ehre als Kongretzstadt des nationalsozia¬
listischen Reiches würdig ist . Ueberall wird gearbeitet , gehäm¬
mert geprobt . 2n dem Riesenzeltlager der Hitlerjugend auf
den Russenwiesen, wo über 200 Spitzzelte 30 000 Jungen beher¬
bergen werden , ist man dabei , die letzten Zelte aufzustellen . Das
Stroh ist bereits überall in die Zelte geschafft . Nun geht man
daran die Zelte gebietsmätzig einzuteilen . 2n dem grotzen
SA - Lagcr Langwasser ist man mit dem Zeltebau bereits fertig .
Auch die vielen hundert Kochherde mit den Riesenkesseln sind
gemauert und montiert . Strassen sind gebaut , Fernsprech- und
Lichtleitungen sind gelegt , Sanitätszelte sind errichtet und selbst
die Feuerwehr fehlt nicht ; in jedem Lager befindet sich ein Be¬
obachtungsturm , der Tag und Nacht mit Feuerwehrleuten besetzt
ist . Ricsenioiletienanlagen wurden geschaffen , lange Wasch -
räume mit frischem Leitungs - und Quellwasser hergerichtet . An
einer Ecke des Platzes ist der „Hilfszug Bayern " aufgefahren .
Daneben stehen 10 lange Möbelwagen . Als sich eine Türe eines
Möbelwagens öffnet , sieht man . datz die Möbelwagen bis oben hin
vollgepfropft sind mit Broren , eine schier unvorstellbare Menge
Brot , die aber gerade zur Verpflegung der dort untergebrachten
Formationen ausreichen wird . Die Luitpoldarena ist nun für
den Reichsparteitig wirklich hergerichtet . Nur außen werden
noch die Rasenflächen abgestochen , die Wege gestampft und ge¬
harkt. Auf den Tribünen werden noch Bänke gestrichen. Sonst
bietet die Arena nun schon das Bild , das sie auf dem Reichs¬
parteitag 1934 zeigen wird .

In einem Postamt , das neben dem Luitpoldhain entstanden
ist , ein Postamt , das auch einen grotzen Presseraum enthält , wer¬
den gerade die von auswärts herbeigezogenen Postbeamten und
Postbeamtinnen mit den Verhältnissen vertraut gemacht. Dort
werden auch Dolmetscher für die Ausländer bereit stehen. Auf
der Zeppelinwiese , wo sowohl der Appell des nationalsozia¬
listischen Arbeitsdienstes als auch der der PO stattfinden wer¬
den, ist gerade der Arbeitsdienst dabei , die Generalprobe für
seinen Appell abzuhalten . Ein Sprechchor, die Musikzüge und
Fahnenschwinger bieten eine Leistung, die zu einem revolutio¬
nären Bekenntnis , zu einem harmonischen Ganzen verschmilzt.
Die Straßen Nürnbergs sind nun wieder flammend rote Wege.
Links und rechts steht Fahnenmast an Fahnenmast . Von den
Masten wallen , im Winde sich bauschend , die langen roten
Hakenkreuzfahnen . Wieder ziehen sich die grünen Girlanden
von Haus zu Haus . Der Adolf Hitler -Platz bietet nun wieder
ein Bild , wie er es vielleicht mährend eines Turnierspieles im
Mittelalter geboten haben könnte. Aus allen Fenstern hängen
Fahnen mit dem roten Adler , alte Städtefahnen , Teppiche mit
Wappen ; das Ganze bietet ein so malerisches Bild , datz das
Auge sich entzückt und stundenlang daran weiden könnte. Die
Tribünen für die Ehrengäste sind hier bereits fertig . Eine große
Menschenmenge steht auf dem historischen Platz , von dem aus
der Führer sowohl den Vorbeimarsch des nationalsozialistischen
Arbeitsdienstes als auch den der SA abnehmen wird . Vor dem
Bahnhof hat man eine große Tribüne errichtet , da hier der
Führer am Freitag abend den grotzen Vorbeimarsch von ISO 000
politischen Leitern abnehmen wird . 2m Hause der Organi¬
sationsleitung des Reichsparteitages 1934 in der Schule am
Frauentorgraben stehen die Fernsprecher keine Minute still.
Noch einmal drängt sich kurz vor Beginn hier alles zusammen.
Tausend Anfragen werden gerichtet, Hunderte von Quartier¬
machern melden sich, um Quartierzettel in Empfang zu nehmen,
andere wieder , um Anweisung für die Verpflegung zu holen . Der
Aufmarschftab unter Gruppenführer Schmauser ist mit den Ab -
sperrmatznahmen und Sicherheitsvorkehrungen beschäftigt. Vor
dem Zimmer des Leiters und Organisators des Parteitages , des
Rcichsinspekteurs Schmeer, drängen sich nun alle die, die noch
letzte Wünsche haben . Mittags eine Ueberraschung : Drei Ar¬
beitsdienstkapellen marschieren auf , um dem verdienten Reichs¬
inspekteur Schmeer ein Ständchen zu bringen .

Ganz besonders prächtig geschmückt ist das Hotel „Deutscher
Hof "

, wo der Führer und die Reichsleitung der NSDAP . Woh¬
nung nehmen werden . Wenige Minuten davon entfernt befin¬
det sich die Hauptstelle des Arbeitsdienstes .

Die Bahnhöfe in Nürnberg und Umgebung sind nun alle auf
den bevorstehenden Massenverkehr eingestellt. Es wurden sechs
neue Abstellgleise geschaffen und eine Reihe von technischen Vor¬
kehrungen zur Bewältigung dieses Riesenandranges getroffen .
Der Bahnhof Dutzenteich am Stadion präsentiert sich nun in
seiner neuen Gestalt als Bahnhof für Massenverkehr. Auch auf
dem Hauptbahnhof hat man den Verkehr so zusammengedrängt ,
datz eine Reihe von Bahnsteigen für die Sonderzüge zur Ver¬
fügung steht. Dicht neben dem Bahnhof , im Hotel „Württem -
berger Hof", hat die Pressezentrale ihr Heim. Auch dort ein
dauerndes Kommen und Gehen ; denn selten war das Interests
des In - und Auslandes für den Reichsparteitag so stark wie in
diesem Jahre .

Auftakt zum Reichsparteitag 1934 wird nun am Dienstag nach¬
mittag der große Empfang der in - u . ausländischen Presse durch
den Reichspresseches der NSDAP , SS - Gruppensührer Dr . Diet¬
rich , bilden . Außerdem wird auch der Auslandspressechef der
NSDAP ., Dr . Hansstaengl , eine gesonderte Besprechung mit der
Auslandspresse abhalten . 2m Laufe des Abends werden der
Führer und die Reichsleiter erwartet . 19,30 Uhr werden die
Glocken Nürnbergs , die historischen Glocken von St . Sebaldus
und St . Lorenz , die Parteitagswvche einläuten . Eine halbe
Stunde später wird der Führer im historischen Rathaussaal
Nürnbergs den Reichsparteitag eröffnen.

SM-
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Die Reichskleinodien werden in Nürnberg ausgestellt .

Nachbildungen der Reichskleinodien , die anläßlich des Reichs-
parteitages nach Nürnberg gebracht wurden , wo sie im Rat¬
haussaal zur Schau gestellt werden .
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Zum Reichsparteitag
wurde dieses Plakat geschaffen , das den heldischen Gedanken
des Nationalsozialismus in überzeugender Weise zum Ausdruck

bringt .

der Tag des Ganzes
DNB . Berlin , 4 . Sept . Unter obiger Ueberschrift veröffent¬

licht der „V . V .
" einen Aufsatz des preußischen Ministerpräsiden¬

ten Hermann Göring zum diesjährigen Reichsparteitag , in dem
es u . a . heißt : Die Tage von Nürnberg haben aufgehört , Sache
einer Partei allein zu sein , hier treten nicht mehr Vertreter
einer Partei an , sondern hier finden sich die Abgesandten des
in dieser einzigen Bewegung zusammengefatzten ganzen deut¬
schen Volkes ein . So wie die nationalsozialistische Bewegung
mit ihrem Totalitätsanspruch ganz Deutschland durchdringt , so
ist der Parteitag des Jahres 1934 , der Tag der einzigen poli¬
tischen Organisation Deutschlands , zugleich der Tag der deut¬
schen Nation . Ein kurzer Rückblick auf die Parteitage der Ver¬
gangenheit läßt die herrlichen Erinnerungen aus den Zeiten
des Kampfes wieder wach werden , es frischt das tiefe Erlebnis
des Parteitages im vergangenen Jahre des Sieges wieder auf
und läßt uns in diesem Jahre der ersten Ernte unserer Arbeit
mit berechtigtem Stolz in Nürnberg wiederum antreten zu
einer glanzvollen Demonstration des neuen Deutschlands . Nun¬
mehr tritt die von Adolf Hitler fest gegründete Einheit des
deutschen Volkes und Staates bereits kraftvoll in die Erschei¬
nung . Neben den Vertretern der politischen Organisationen
der Bewegung und den vom Führer und Reichskanzler beru¬
fenen obersten Leitern der Aemter in Reich und Staat tritt in
diesem Jahre zum ersten Male auch die Wehrmacht an . Als
einziger Waffenträger , den die große und heilige Aufgabe des
Schutzes der Nation nach außen obliegt , bekundet sie damit den
Gleichklang der politischen Weltanschauung mit dem ganzen
Volke. So wird der diesjährige Parteitag gerade uns alten
Kämpfern die wunderbare Vollendung des 15jährigen Ringens
sein . Standen die Septembertage des vergangenen Jahres für
uns im Zeichen des Sieges , jo wollen wir in diesem Jahre
zusammenfinden , um den Parteitag als den der ersten Ernte
unserer Arbeit würdig zu begehen. Für mich, den der Führer
zum preußischen Ministerpräsidenten bestellt hat mit dem Auf¬
trag , in dem größten Lande Deutschlands die nationalsoziali¬
stische Idee auf allen Gebieten fest zn verankern , ist es eine be¬
sondere Freude , dem Führer an diesem Tage die Vollendung
der mir übertragenen Ausgaben melden zu können. Von der
ersten Stunde an habe ich es als meine einzige Pflicht ange¬
sehen , den Befehlen meines Führers folgend, den übernom¬
menen preußischen Staat von Grund auf zu reorganisieren und
an dis Stelle des alten Ueberlebten den neuen nationalsozia¬
listischen Staatsgedanken auf allen Gebieten zu verwirklichen.
Ich bin glücklich , daß dieses Ziel erreicht ist , und ich danke
Allen , die mir dabei uneigennützig an der Stelle geholfen
haben , om die ich sie im Aufträge Adolf Hitlers berief . Vor
allem danke ich auch den unbekannten Kämpfern aus der Be¬
wegung , die mir mit nimmermüder Energie und Pflichterfül¬
lung zur Seite gestanden haben .

Der Reichsparteitag 1934
Von Wilhelm Kube , Gauleiter der Kurmark.

NCK . Als Theoderich, der Ostgote , mit seinem Volke vom
Balkan nach Italien ^ >g, zählte sein gesamter Zug etwa
300 000 germanische Menschen. Dem Rufe Adolf Hitlers
nach Nürnberg folgen diesmal rund 600 000 Deutsche. Da¬
bei mutz die Zahl der Teilnehmer am Nationalsozialistischen
Reichsparteitage beschränkt werden , um den Aümarsch der
Elite des Dritten Reiches in übersichtlichem Umfange zu
gewährleisten . Leicht hätte die Zahl der Freiwilligen ver¬
vielfacht werden können ; denn dem Nationalsozia -
listen ist Nürnberg stets höchstes Erlebnis
und grötzte Belohnung .

Eemäh ihrer Stärke ordnen die Reichsgaue ihre Kon¬
tingente für Nürnberg ab . Die Hauptmasse der Teilnehmer
stellt diesmal die Politische Organisation in
ihren Amtswaltern , die zum ersten Male seit dem Bestehen
der Partei überhaupt am Führer vorbeimarschieren dür¬
fen . Aber auch die SA . , SS . , der Arbeitsdienst und die Hit¬
lerjugend werden in Nürnberg außerordentlich stark vertre¬
ten sein . Ein Meisterwerk der Organisationskunst regelt den
gewaltigen An- und Abtransport so ungeheuerer Masten.
Gerade in der Organisation war der Nationalsozialismus
von jeher allen seinen Widersachern überlegen.

Diesmal begrüßen wir in Nürnberg im Führer zum er¬
sten Male das Reichsoberhaupt . Das gibt Nürnbergs
Tagung die besondere Weihe . Froher Stolz erfüllt das Herzder alten Kämpfer , wenn sie Heuer nach Nürnberg ziehen .Da geht die Erinnerung in die langen , bitteren Jahre des
Kampfes und der Verfolgung zurück Da sehen wir den
Sturmführer Hör st Wessel mit seinen Berlinern durch
die mauerbewehrten Straßen der alten Reichsstadtmarschie¬
ren. Wir denken an den toten Gauleiter von Hessen -Darm¬
stadt , Peter Gemeinde : , und an jo manchen Ge-

'
treuen , den nun längst der grüne Rasen deckt und der doch
einst mit uns mit zähem Willen Schulter an Schulter im
Kampfe für den Führer und das ewige Deutschland gestan¬
den hat . Damals waren wir wie eine einzige ^ roße
Familie . Wir kannten uns alle . Und froher Handschlag
wurde zwischen den Kameraden getauscht , die man in den
unzähligen Versammlungen im ganzen Vaterlande ken-
nengelernt hatte .

Von 1929 bis 1933 wurde der größte Teil des Weges in
der Aufwärtsentwicklung unserer Bewegung zurückgelegt.
Parteitage fanden in der Zwischenzeit nicht statt, da wir ja
fortdauernd im Kampfe standen.

Von 1933 bis 1934 ist wieder ein gewaltiges Stück des
Weges zum Neuaufbau zurückgelegt worden. Der Natio¬
nalsozialismus hat sich in diesem Jahre in jeiner Führung
im deutschen Volke e n d g ü l t i g g e f e st i g t u n d d u r ch-
gejetzt . Er hat seine Bewährungsprobe in ernster Arbeit
und in strenger Pflichterfüllung vor der ganzen Welt be¬
standen:

Der Nationalsozialismus ist Deutschland geworden und
Deutschland ist nationalsozialistisch geworden. Der 12 . No¬
vember 1933 und der 19 . August 1934 haben dafür eindeu¬
tige Beweise erbracht .

So wird sie Welt in den kommenden Kundgebungen von
Nürnberg die Stimme und die Willensäußerung des Drit¬
ten Reiches vernehmen . Das Reichsoberhaupt Adolf Hitler
wird durch eine ganze Reihe von Reden der Reichstagung
die Bedeutung geben . Unter den Hunderttaujenden seiner
Getreuen , seiner narbenbedeckten Veteranen wird der
Führer sprechen und jagen , was Deutschland denkt und will.
Nie hat ein Führer der Nation freiheitlicher gehandelt als
Adolf Hitler , wenn er vor den Willensträgern jeiner Be¬
wegung das Wort ergreift . Im jubelnden Heil seiner Gar¬
den empfängt er Deutschlands ehrerbietigen Gruß, der ein
Gruß der Treue , der Liebe und des Gehorsams ist.

Und wenn im weiten Flachfelde die zehntausend Stan¬
darten , Banner und Fahnen der Bewegung flattern , dann
grüßt ihr leuchtendes Rot in Dankbarkeit den Mann , der sie
schuf und der Deutschland rettete . Das rassisch gute Deutsch¬
land steht um den. Führer geschart in den Formationen der
Partei .

Eine besondere Note gibt die Teilnahme von Neichswehr-
sormationen dem Reichsparteitage . Sie erinnert daran , daß
Adolf Hitler auch der O b e r st e K r i e g s h e r r der Deut¬
schen ist.

Mit Stolz und Freude rüsten sich in diesen Tagen Hun-
derttaujende von Männern und Hitlerjungen zur Fahrt
nach Nürnberg . Blitzsauber sind Uniformen, Herzen und
Augen. Immer wieder wurde gespart, immer wieder geübt,
um vor dem Eoldatenauge Adolf Hitlers zu hestehen . Je¬
der Gauleiter weiß , wie viele Opfer der einzelne Parieige¬
nosse freiwillig gebracht hat , um nach Nürnberg fahren zu
können. Aber gerade diese Opferbereitfchast gibt
unseren Reichstagungen den sittlichen Wert und die mora¬
lische Bedeutung . Das aber macht das Wesen unseres Sozia¬
lismus aus . daß der hohe Regierungsbeamte , der alte Of¬
fizier, neben dem Bauern , neben dem Arbeiter und Hand¬
werker in gleicher Disziplin und in gleichem Gehorsam steht,
So schmieden wir im Dienen die Volksgemeinschaft ! Und
nur in ihr sichern wir Adolf Hitlers Drittes Reich : Das
ewige Deutschland !

Der Aufmarsch in Nürnberg wird ein edler Wett¬
kampf der einzelnen Gaue sein . In den Gauen aber zeigen
sich die von Adolf Hitler eingesetzten ersten Träger und Ga¬
ranten der Staatsidee . Nicht nach Ländern , sondern nach
Landschaften a liedert der Nationalsozialist das Reich Da¬
rin liegt das Verbindende gegenüber dem Trennenden der
bisherigen deutschen Geschichte. Das deutsche Volkstum ist
das Gemeinsame. Zufälligkeiten dynastischer Entwicklung
können für uns keine Roll« mehr spielen , wenn es um
Deutschland geht.



Jeder Tau ist «kn ethische» Armeekorps der deutschen
Freiheit . Brüderlich und kameradschaftlich stehen sie neben-
einattver : geeint in Treue und Liebe zum Führer , beseeUvon unendlichem Vertrauen zu ihm und seinem Werke. Sc
zieht e,n Volk nach Nürnberg , um unter den Mauern seiner
stolzen Burg neueWeihezuheiligemWerke vom
Führer zu empfangen !

Die Teilnahme der Wkhrmachl
DNB . Berlin , 3 . Sept . Die Wehrmacht wird am diesjährigen

Reichsparteitag durch starke Abordnungen vertreten sein .
Als Ehrengäste nehmen teil : der Reichswehrminister General¬

oberst von Blomberg , die Chefs der Heeres - und Marineleitung ,General der Artillerie , Frh . von Fritsch und Admiral Dr . h . c.Raeder , die Oberbefehlshaber der Gruppe I und II, die Befehls¬haber der Wehrkreise , die Chefs der Marinestationen und der
Flotte , der Chef des Wrhrmachtamtes . Außerdem entsendenHeer und Marine aus allen Truppenteilen des Reiches 96 Offi¬ziere als Gäste nach Nürnberg .

In einem großen Zeltlager und in den Nürnberger Kasernenlind seit einigen Tagen folgende Truppenteile vereinigt : 2 . Bat .Inf .- Reg . 19, 2 . Bat . Inf .-Reg . 21 , Reiterregiment 1», 3. Abtlg .Art .-Reg . 7, Pionierbat . 7, Fahrabteilung 7, Radfahrabteilung7 und Nachrichtenabteilung 7 . Am 8. September treffen drei
Kompanien der Marineschule Friedrichsort in Nürnberg ein .

Das aus Magdeburg herangezogene Pionierbataillon 4 bautseit einigen Tagen sechs Hochbrücken über die Straßen Nürn¬
bergs , durch die die An - und Abmärsche der Marschfor¬mationen führen . Die Brücken haben den Zweck, den Fußgänger¬verkehr von einer Straßenseite zur anderen zu erleichtern .

Am 19. September werden die in Nürnberg versammelten
Truppenteile unter Leitung des Jnfanterieführer 7, OberstRitter von Schobert , auf der Zeppelinwiese folgende Dar¬
bietung zeigen : Exerzieren einer kriegsstarken Eskadron des
Reiterregiments 18, Herstellung von Fernsprech- , Blink - und
Funkverbindungen durch Nachrichtenabteilung 7 . Gefechtsmäßiges
Exerzieren der 3. Abtlg . des Art .-Reg . 7, Vorführungen der
Kraftfahrabteilung 7 und Pionierbat . 7 ; Gefecht der verbun¬
denen Wachen, an dem Infanterie mit leichten und schweren
Maschinengewehren und Minenwersern , Reiter , einer Artillerie¬
abteilung , eine Pionicrkompanie und Teile der KraftfahrtruppeMitwirken .

Den Abschluß des gesamten Parteitages bildet ein großer
Zapfenstreich der Wehrmacht vor der Unterkunft des Führers ,an dem Teile vom Inf .-Reg . 19 und 21 , Pionierbat . 4 und 7,Reiterreg . 18, Art .-Reg . 7 und Nachrichtenabteilung 7 tcilneh -
inen . Unter der musikalischen Leitung des Heeresmusikin¬
spizienten werden hierzu sieben Musikkorps, sieben Spielmanns¬züge und zwei Trompeterkorps vereinigt .

Simel-eiten ans dev VokfS-runße« -er WMstvedr
DNB . Nürnberg , 3. Sept . Aus den Vorführungen der Reichs¬

wehr auf dem Rrichsparteitag seien folgende Einzelheiten er¬
wähnt :

Das 18. Reiterregiment wird Exerzierübungen einer kriegs¬starken Eskadron vorführen . Die Nachrichtenabteilung 7 wirdden Aufbau der Divifions - und Regimentsgefechtsstellen mit
allen Einzelheiten des Fernsprechdienstcs zeigen, und zwar wer -
die 12 motorisierte und bespannte Funkstellen sowie Blink¬
stellen eingesetzt. Die 3. Abteilung des 7 . Artillerieregimenteswird in geschlossenem Trabe anrücken. Die Abteilung zeigt den
Vormarsch im Abtcilungsverband , den Einsatz der Abteilung ,die Erkundung durch die Beobachtungsstellen und bas In¬
stellunggehen der Abteilung . Die Batterie macht einen Ge¬
schützviereraufmarsch. einen Batterieflankenaufmarsch und einen
gestaffelten Aufmarsch einer Batterie . Es werden dann Ver¬
bindungen von der Abteilungsbefehlstelle zu den Baterien
gelegt , und die Feuereröffnung der Batterien wird gezeigt.Unter der Annahme , daß die Infanterie Boden gewonnen hat ,macht eine Abteilung Stellungswechsel nach vorwärts . Die 7.
Kraftfahrerabteilung wird das Anfahren in Kolonnen einer
Kraftradschützenkompagnie zeigen. Ferner , zeigt sie Geschwin¬
digkeitsfahren und Vorführen des Einsatzes bis zur Feuerbe¬reitschaft . Eine motorisierte Pionierkompagnie des 4. Pionier¬bataillons zeigt Aufmarsch der Züge und Anlage von Sperrengegen gelandegängige Kraftfahrzeuge (Tanks , Panzerwagenusw .) Zum Schluß wird ein Gefecht gemischter Waffen ge¬zeigt , an dem Maschincngcwehrkompagnicn , Reiterpatrouillen ,eine Artillerieabteilung , Pioniere und Kraftfahrer beteiligtsind .

Zum Schluß der Vorführungen wird ein Aufmarsch aller be¬
teiligten Truppen vor der Ehrentribüne zur Paradcaufstcllung
vorgenommen . An der Spitze marschiert eine Fahnenkompagniemit den drei Fahnen des Regimentes „ List "

, dem der Führerbekanntlich im Weltkriege angehörte .
Um 21 Uhr schließt der Reichsparteitag 1934 mit einem

großen Zapfenstreich der Reichswehrkapclle unter Leitung des
Heeresmusikinspizicnten Schmidt vor dem Hotel des Führers ,dem Hotel „Deutscher Hof".

«-

Ammler tu Nürnberg etngettoffen
DNB . Nürnberg , 3 . Sept . Der Reichsführer der SS -, Hein¬rich Himmler , traf Montag nachmittag mit einem Sonderflug¬zeug aus Berlin in Nürnberg ein und wurde auf dem Flug¬hafen vom Leiter des polizeilichen Einsatzstabes des Partei¬tages , SS . -Gruppenführer Schmauser -München und dem Füh¬rer des SS -Abschnittes 9, Oberführer Popp , empfangen . DerReichsführer ließ sich von Gruppenführer Schmauser anhandder Pläne die getroffenen Absperrmaßnahmen erläutern undnahm anschließend eine Besichtigung der Luitpoldarena vor .Abends fand eine Zusammenkunft zwischen dem Reichsführerund Gauleiter Julius Streicher statt .

„Isidor- meinei-sver-Schtig
Berlin, 3. Sept . Die Staatsanwaltschaft Berlin hat sich ent-

chlossen, die bei ihr anhängig gewesenen Strafverfahren gegensen früheren Polizeipräsidenten Dr. Bernhard We i ß vorläufigsinzustellen. weil eine Rückkehr des Beschuldigten aus dem Aus¬lande schon mit Rücksicht darauf nicht zu erwarten -ist. daß Weifdurch die Bekanntmachung des Reichsministers des Innern von-
23 . August 1933 der deutschen Staatsangehörigkeit für verlustigerklärt worden ist. Aus diesem Grunde hat die Staatsanwalt -
ichost davon Abstand genommen, den Erlaß eines Haftbefehl :zu beantragen. — Weiß wird bekanntlich der Beteiligung a,rverbotenen Glücksspiel und des Meineides beschuldigtEs geht aus den weiteren Mitteilungen der Jusiizpresseitcll«hervor , daß „Isidor" Weiß, der „Vi-Po-Prä "

. im dringendsterVerdacht steht, in de» Angelegenheiten der Berliner Soielklu -sderen Förderer er ungeachtet seiner Eigenschaft als Polizeipräsi¬dent gewesen ist, dreimal wigeutlich einen Meinest , gelöste«
zu habe».

SEM

WM

Kreuzer „Königsberg " fährt nach Nürnberg .
Das mit Blumen geschmückte Modell des Kreuzers „Königs¬

berg"
, das aus der Schiffsmodell -Bauschule Potsdam hervor¬

gegangen ist, wird zum Transport nach Nürnberg fertiggemacht ,wo es während des Reichsparteitages vom Stapel laufen soll.Das Modell , ein Meisterwerk an Präzisionsarbeit , ist 8 >-Meter lang und wiegt 750 Kilogramm .

Echlesvsegelslua durch Deutschland
Breslau , 3 . Sept Die Fallschirmpilotin und Segelfliegerin

Lola Schröter startete am Montag früh von Fnedland m
Schlesien zu einem Segelschleppslug durch Deutschland. Der Flug
soll in zehn Tagesetappen durchgeführt werden , wobei eine
Strecke von rund 4999 Kilometer zurückgelegt wird . Ihr Segel¬
flugzeug ..Sudetenland " wird an einem 25 Meter langen Seil
von dem Motorflugzeug ..D 2121" geschleppt. Am Montag zwang
dichter Nebel den Führer des Motorflugzeuges bereits in
Hirschberg niederzugehen . Der Flug soll am Dienstag fortge¬
setzt werden , da mit einer Besserung der Wetterlage gerechnet
wird .

Heftige Anwetter über Dänemark
Kopenhagen , 3 . Sept . Dänemark wurde am Samstag und inder Nacht zum Sonntag von heftigem Sturm unö wolkenbruch¬artigem Regen heimgesucht , über deren Ausmaße erst jetzt Ein¬zelheiten vorliegen . So fielen stellenweise bis zu 68 MillimeterRegen . Besonders heftig wirkte sich der Sturm in der Schifsahttaus . In verschiedenen Häsen sind zahlreiche kleinere Fahrzeugelosgerissen worden und gesunken . Von See werden eineReihe von Strandungen gemeldet, wobei 40 Menschenleben ausGefahr gerettet werden mußten.
Bei Bornholm , wo der Sturm am heftigsten tobte , wurdenvon de : finnischen Bark „Carmen "

, die gekentert war . Leuchlsig -nale gegeben. Der Hamburger Dampfer „Ursula Siemers " eilteder Bark zu Hilfe . Nach mehrstündiger Arbeit konnte die 12Mann starke Besatzung der „Taimen " an Bord der „Ursula Sie¬mers " genommen werden.
Von einem norwegischen Fischdampfer, der in der Rönne g e -strandet war , mußte der Kapitän , der lein Schiff nicht ver¬lassen wollte , mit Gewalt an Land gebracht werden . Eine wei¬tere Strandung wurde aus Saltholm in der Nähe von Kopenha¬gen gemeldet. Die drei Mann starke Besatzung konnte erst nachmehreren Stunden anstrengender Arbeit in Sicherheit gebrachtwerden . Ferner wurden zwei Insassen eines deutschen Kuttersin Kattegalt gerettet . -

Außenpolitische Vesyrechliag Soumergue-Batthsu
DNB . Paris , 3 . Sept . Ministerpräsident Doumerguc , der am

heutigen Montag abend auf seinem Landsitz nach Tournefeuille
zurückkehrt , hat vorher noch einmal den Außenminister Barthou
empfangen , mit dem er sich über sämtliche außenpolitischen
Fragen unterhielt . Im Vordergründe des Interesses standenhierbei der Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund , der
Ostpakt, die Eaarfragc und die bevorstehende Tagung des
Völkerbundes , zu der sich Barthou am 6 . September begebenwird . Der französische Außenminister unterrichtete Len Mini¬
sterpräsidenten gleichzeitig über seine Besprechungen mit dem
rumänischen Außenminister . Beide Staatsmänner unterhiel¬ten sich dann noch eingehend über die Verhandlungen , die der
belgische Außenminister Ende der vergangenen Woche in Parisgeführt hat , um für sein Land wirtschaftliche Erleichterungen
zu erreichen. Gleichzeitig wurde auch die bevorstehende Pari¬ser Reise des Königs von Slldslavien besprochen . Dieser Be¬
such wird voraussichtlich in den ersten Tagen des Monats Ok¬tober stattfinden . Ein fester Zeitpunkt ist noch nicht vorgesehen.Die französische Regierung hat dem siidslavischen König zweiDaten vergeschlagen, zwischen denen er nunmehr wählen wird .

Später empfing Barthou den französischen Botschafter inLondon , der nach einem längeren Ferienaufenthalt in Frank¬reich wieder auf seinen Posten zurückkehrt. Diese Unterredungbezog sich fast ausschließlich auf den Eintritt Rußlands in denVölkerbund und den Ostpakt. Man erklärt französischerseits.daß . in beiden Fragen zwischen der englischen und der französi¬schen Regierung keinerlei Meinungsverschiedenheit mehr be¬
stünde.

Rache sür de» SiM-Patsch
Wien , 3. Sept . 2m Zusammenhang mit dem Juli -Putsch sind

Uiner ' uchungen gegen über 390 Angestellte der öffentlichen Be¬
triebe eingeleirer worden . Von den Beamten , die im Hof des
Bundeskanzleramtes nach der Ansprache eines Aufständischen
„Heil Hitler " gerufen haben sind bereits fünf ihres Amtes
sür verlustig erklärt worden Unter ihnen befindet sich auch
der Archivar des Staatsarchivs im Bundeskanzleramt . Dr Ro¬
bert Lac ross . Gegen diele Beamten wird auch eine gericht¬
liche Untersuchung geführt werden .

Ser ArSMieiiWef rer Hm« Kn«
Genf, 3. Sept . Mit dem 58. Vierteljahresbericht der Re^gierungskommission des Saargebietes veröffentlicht doMVölkerbundssekretariat einen Brief des Präsidenten deMNegierungskommission an den Generalsekretär des LölkerZbundes , in dem Einzelheiten über das Ergebnis der Prj, .fung der im Büro des Freiwilligen Arbeitsdienstes gefun¬denen Akten mitgeteilt werden. Verschiedene Schriftstücke. ,gbehauptet Herr K n ox , hätten bewiesen , daß Beamte derRegierungskommission verführt worden seien . Handlungenzu begehen , oder von der Verfolgung bestimmter Handlun¬gen Abstand zu nehmen, und zwar auf Grund einer Ein¬flußnahme . die als Korruption oder Druckversuch bezeichnetwerden müßte. Aus anderen Dokumenten gehe hervor , daßOrganisation und Agenten derDeut > chen Front stän¬dig Verbindung mit den verschiedensten Behörden im Reichunterhielten und ihre Crnmijchung in die Saarfraae er.leichterten. Es sei auch der Beweis für zahlreiche Verletzun¬gen der Strafgesetze erbracht, die allerdings zum größtenTeil durch die von der Regierungskommission am 11 . Juni1934 gewährte Amnestie erledigt seien . Die Kommissionbegnüge sich damit , die Aufmerksamkeit des Völkerbundsra-tes vor allem aus die Tätigkeit des Freiwilligen Arbeits¬dienstes zu lenken , der eine Abteilung der Deutschen Frontbilde. Aus diesem Grunde fühle sich die Regierungskommst-sion auch verpflichtet, Abschriften der wichtigsten Dokumentedem VölkerhÄndsrat gleichzeitig vorzulegen. Das wichtigstesei ein Brief vom 6 . Oktober 1933 , aus dem hervorgehe, daß10 000 junge Saarländer in den Freiwilligen Arbeitsdienst¬lagern in Deutschland außerhalb des gewöhnlichen Diensteseine besondere Ausbildung sür den Saarkampferhalten sollten. Aus einem anderen Dokument gehe hervor,daß ein besonderer Kredit von 12 900 000 NM . für denUnterhalt dieser 10 000 jungen Saarländer zur Verfügunggestellt werde.

Herr Knox will dann weiter aus diesen Dokumenten
schließen können, daß diesen jungen Leuten eine militäri¬
sche Ausbildung gegeben werden sollte . Die Zahl 10 000 , diein jenem Brief gemacht worden sei , scheine freilich längstüberschritten zu >ein . Die Saarregierung schätze die Zahlder in den Arbeitsdienstlagern in Deutschland ausgebil¬deten jungen Saarländer aus mehr als 16 000 . Aus diesemGrunde habe sich die Regierungskommission gezwungen gese¬hen , als erste Gegenmaßnahme eine Verfügung zuerlassen, die im Saargebiet die Organisation des Freiwil¬ligen Arbeitsdienstes verbiete und die jungen Leute , Medaran teilgenommen haben ebenso wie diejenigen , die frü¬her Mitglieder der SA . und SS . waren , veranlasse, sich beider Polizei zu melden, wobei die Möglichkeit einer beson¬deren U e b e r w a ch u ng ins Auge gefaßt sei.

Knox schließt mit dem Wunsche , daß diese Dokumente ge¬nügen möchten , um den Rat von dem Ernst der Lageim Saargebiet zu überzeugen, aus den die Negierungskom¬
mission in den letzten Monaten immer wieder hingewtesenhabe. Unter Viesen Umständen müsse die Negierungskom¬
mission umso mehr erwarten , daß der Völkerbundsrat nicht
zögere , sich bei seinen Mitgliederstaaten für die Rekrutie¬
rung von Polizisten und Gendarmen einzufetzen . wie es inder Entschließung des Rats vom 4 . Juni vorgesehen sei.

»
Der Bericht des Herrn Knox, der übrigens von den Saar -

zeitungen als A u f l a g e n a ch r i ch t veröffentlicht wer¬
den mußte, bevor er noch in Eens bekannt war . enthält
längst widerlegte Klagen über den Freiwilligen Arbeite
dienst. Noch vor wenigen Tagen war im Saarländischen
Landesrat von Seiten der Deutschen Frcnl aui den sozialen
und ethischen Wert des Freiwilligen Arbeitsdienstes hinge -
wiejen und gleichzeitig die Regierungskommission ausdrück¬
lich aufgefordert worden , die Arbeitslager zu besuchen, um
sich ein eigenes Urteil über die wirklichen erzieheri¬
schen Aufgaben dieser Institution bilden zu können . Bisher
ist nicht bekannt geworben, ob die Negierungskommission
des Saargebieles von diesem Angebot — pflichtgemäß —
Gebrauch gemacht hat .

Herr Knox wird berichtigt
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gegen die

Behauptungen des Saarpräsidenten
Berlin , 3. Sept Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes teilt :nbezug auf die Behauptungen des Präsidenten der Regierungs¬kommission des Saargebiels in seinem Schreiben an den Ge¬neralsekretär des Völkerbundes hinsichtlich des Arbcitsvienstessolgendes mit :
1. Die Behauvtung , daß eine militärisch « Ausbil¬dung der saardeutschen Arbeitsmänner ( Arbeitsfreiwilligel imdeutschen Arbeitsdienst stattfindet , entspricht nicht den Tatsachen.Ls hat weder solche Ausbildung stattgefunden , noch findet siestatt , wie der Arbeitsdienst überhaupt keinerlei militärische Aus¬bildung betreibt .
2. Die Behauptung , daß die saardeutschen Arbeitsmä -ineiaußerhalb der entmilitarisierten Zone Dienst

'
tun , ist falsch. Tatsache ist vielmehr , daß innerhalb der entmili¬tarisierten Zone 2115 saardeutsche Arbeitsfreiwillige ihrenStandort haben .

3. Die „besondere Ausbildung für den Saarkampf" bestehtdarin , daß den jungen Saardeutschen im Arbeitsdienst eine be¬sondere Betreuung in Hinsicht ihrer Erziehung zu be¬wußt deutschen Menschen zuteil wird .4 . Von dem Kredit von 12 900 990 RM . sür die Unterhaltungvon 10 099 jungen Saardeutschen weiß der Deutsche Arbeitsdienstnichts. Er trägt die Kosten sür die Saardeutschen in seinenReihen aus eigenen Mitteln . Diese Kosten sind ihm bis
jetzt von teurer Stelle und in keiner Form erstattet worden.

„Tiroler LandesMtzenDr. DoMntz-
Wien . 3 . Sept . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg traf in

Innsbruck ein . Nach Abschreiten einer Ehrenkompagnie hielt ec
eine kurze Ansprache, in der er mitteilte , daß ein in Innsbruck
siebendes Alpenjäqerregtment die alle Traditionsbezeickmung
„Tiroler Landesschützen" mit dem Inhabernamen „Dr . Dcllfuß "
erhalten werde.

Sayantsche Proiesirrote an China
Tokio, 3. Sepl . Die javanische Regierung hat darry tyre we-

andtschast in Nanking ein Note übergeben lassen , in der sie
;egen antijapanische Ausschreitungen in Weihaiwei protestiert .
Auf Grund des Waffenstillstandsabkommens zwischen China und
Zapan wird die chinesische Regierung aufgefordert , die antijapa -
n -schen Organisationen aufzulöien und ihre Tätigkeit zu unter¬
binden. Andernfalls werde die japaniiche Regierung gezwungenein . Kriegsschiffe nach Weihaiwei zu entsenden, um selbst für
Ruhe und Ordnung zu jorgrn.



« «»»lein — Rrichsfiihrer des Nationalsozialistischen Krastfahr -
Korps .

Durch Verschmelzung von Motor -SA . und NSKK . wurde das

neue Nationalsozialistische Kraftfahr - Korps gebildet , das als

selbständiger Bestandteil der nationalsozialistischen Bewegung

dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unterstellt wurde .

Seine Führung wurde dem Chef des Kraftfahrwesens der SA .

-- Obergruppenführer Hühnlein — übertragen .

Journal d?s Sebald tva - nl vor der AchahmZ
Sowjetrutzlauds ln den Böikrduub

DNV . Paris , 8 . Sept . Das rechtsstehende „Journal des De¬

büts " beschäftigt sich am Montag noch einmal mit dem Eintritt

Sowjetrutzlands in den Völkerbund . Es bezeichnet die Reg¬

samkeit, die Frankreich zugunsten Rußlands ergrisfen habe , als

gefährlich . Es sei wahrscheinlich , daß die Völkerbundsver¬

sammlung dem Beitritt zustimmen werde . Die Opposition ver¬

schiedener Länder sei aber nichts -destoweniger sehr gut , denn

sic verhindere , daß die Abstimmung den Charakter einer Art

Apotheose annehme , die als eine Beleidigung der nach Hun -

dcrttausenden zählenden Opfern des roten Terrors angesehen
weiden müßte . Die Schäden der augenblicklichen französischen
Politik gegenüber Sowjetrußland würden sich nach und nach

zeigen . Die französische Öffentlichkeit , die man eingeschläsert
habe , werde sich eines Tages wütend fragen , warum man da¬

ran nicht gedacht habe .
Der Außenpolitiker des Blattes geht dann aus die angebliche

polnische Absicht ein , in Genf die Ausdehnung des Minder¬
heitenschutzes auf alle Mächte zu beantragen . Er sagt dazu ,
daß man sich, soweit cs die polnischen Minderheiten in Ruß¬
land angehe , keinen Illusion ^ bingeben würde . Außerdem
seien in Rußland nicht nur die M derheilen zu bedauern , son¬
dern Millionen wahrer Russen , die » nter dem grausamen Joch
der Tyrannei litten . Polen würde besser daran tun zu for¬
dern, daß man Sowjetrußland solange nicht in den Schoß des
Völkerbundes aufnchme , wie es seine unmenschlichen Metho¬
den fortsetzc.

Mine Nachrichten a«§ aller Welt
Bombenanschlag in Sofia . Vor den Wohnungen des frü¬

heren Knegsministers General Bakadjiefs und des früheren
Eeneralstabschess General Isaronnoff explodierten zwei
Bomben . Schaden wurde nicht angerichtel . Es handelte sich
offensichtlich nur um eine politische Kundgebung , durch di«
weder Opfer noch Schaden verursacht werden >oUie.

20 Millionen Hilfsbedürftige in USA . Tie Zahl der Un¬
terstützungsbedürftigen in den Vereinigten Staaten dürft «
nach einem Bericht des Sekretariats des Nothilfe -Vollzugs -
ausschusfes im Februar 20 bis 23 Millionen , also etwa ein
Sechstel der Bevölkerungszahl erreichen . Die bisherigen Ge¬
samtausgaben für die Nothilse feit dem Jahre 1930 werden
aus 3 Milliarden Dollar geschätzt .

Schwerer Verkehrs » nfall in Berlin . Im südlichen Teil
der Friedrichstratze fuhr ein Motorrad gegen einen Perso¬
nenkraftwagen , der zum Ueberholen eines anderen Perso¬
nenkraftwagens auf die linke Straßenseite gefahren war .
Der Fahrer des Motorrades erlitt schwere Verletzungen ,
während feine Frau getötet wurde .

Todessturz vom Magdeburger Dom . Eine Frau im Al¬
ter von etwa 40 Jahren stürzte sich von der obersten Gale¬
rie des 108 Meter hohen nördlichen Domturmes . Sie war
ioforl tot . Die Personalien der Selbstmörderin konnten
noch nicht festgestellt werden .

Rennwagen tötet drei Zuschauer . Nach Meldungen aus
Lissabon sind bei einem Kraftwagenrennen auf der Bahn
von Espinho zwei Wagen zufammengestohen , von denen ei¬
ner in die Zufchauermenge geschleudert wurde . Drei Per -
>onen wurden getötet und 12 schwer verletzt .

Wolkenbrüche in Oberitalien . In den oberitalienifchcn
Gebirgen ist der erste Schnee gefallen . In den tiefer gelege¬
nen Gebieten Oberitaliens herrschten Stürme und Wolken -
bruche, die großen Schaden anrichteten . Das staatliche Wein -
vau.Jnstitut schätzt allein den in Monferrato , einem der
2°uptzentren des Piemontesischen Weinbaues angerichteten
Schaden auf 15 Millionen Lire . Nicht weniger als 200 000
Doppelzentner Weintrauben sind in diesem Gebiet völlig
vernichtet worden .

Schwere Bluttat in Indien . Bei einer Massenveranstal -
en" ? der muselmanischen Bevölkerung in Madras erstach ein
Mmelman 10 Mohammedaner und verletzte drei Hindus
»chwer . D,e Polizei verhinderte Ausschreitunaen der >ehr
erregten Menge .
,

"
ufstandsversuch in Griechenland . Eine Gruppe von Un -

^
er^ fizieren der Flugabwebrbotterien unternahm in der

Avcht zum Montag einen Aufstanüsveriuch . Nach der Be¬
waffnung von Manmchatten sollten diese in Panzerkrait -
wagen untergebracht werden . Die Mannjchaiten weigerten
ach fedoch , an dem Punch teilzunehmen . Daraus erbrachen
me Unteroffiziere die Kassenschränke im Berwaltungsge -
vaude und flüchreien mir dein geraubten Geld

» uns Todesurteile in der Sowjetunion . Wie aus Mos¬
kau gemeldet wird , verurteilte das Gericht in Nerichinik
suni Beamte wegen Plünderung von Lebensmitteln . Sabo¬
tage und Veruntreuung zum Tode durch Erschießen .
. wegen einen Baum geflogen . Ein Fliegerleutnant Nog in
^ .Aähe von Ouroux lNhonef gegen einen Baum . Die
Wlafchine wurde völlig zertrümmert Der Pilot war loforl

„„^ Mer „ui zwei Kindern in den Tod gegangen . Eine
j/ ^ htige Ehefrau in Harburg -Wilhelmsburg hat sich selbst,

thren 15jährigen Sohn und ihre 14jährige Tochter ,mn was vergiftet . Aus einem bmterlassenen Ze »tel geht
7.?vuor , dag die Tat in einem Anfall von Schwermut vei -'
ubt wurde .

Teuer km nnmdschurtschri DttttoallM
Pripinq , 3 . Sept Nach einer Meldung au » Tschanqtschun ist

im Palan der Residenz des mandschurischen Kaiiers Puji Feuer
au - gebrochen Die Prioatgemächer des mandschurischen Kaisers
» nd i- iner Familie sind vom Brande noch verschont geblieben
da das Feuer aber weiterwiiket . ist zu befürchten , daß der
ganze Palast abbrenn r Freiwillige Helfer und Trup¬
pen sind eingesetzt , um die Arbeit der Feuerwehr zu unter¬
stützen .

Der Brand hat in Japan großes Aufsehen verursacht . Dir
Presse vermutet , daß Brandstiftung vorliegt und verlangt ein «
sofortige strenge Untersuchung der Brandursache .

Der Palast Pujis brennt immer noch .
DNB . Tschangtschu » , 3 . Sept . Der Brand des manschurischen

Kaiscrpalastes ist noch immer nicht gelöscht . Die Polizei ver¬
haftete 21 Personen , unter denen sich auch drei niedere Hofbe¬
amte befanden . Ueber die Brandursache läßt sich zurzeit noch
nichts sagen .

Geren Aufnahme -er Sowlelunion
Bern . 3 Sept . In einer Konferenz zwischen dem Ausschuß des

Lunüesraks tür auswärtige Angelegenheiten und der schweize¬
rischen Vöikerbunosabordnung ist am Montag die Frage Ser
Auknohme Rußlands in den Völkerbund und die Zuteilung eines
Raisntzes an dieses Land erörtert worden . Das Ergebnis Vieser
Ausiprache geht dahin , daß die bundesrätliche Völkerbunds -
aborvnung beim Eejamlbunüesrar ein „N e i n" beantragen wird .

Wieder ciu Ei '
enSah .iaM !az in der Mndschurei

Acht Tote

Mulden . 3. Sept . In der Macht zum Montag haben chin -

sijche Banditen an der « trecke Kinn — Keschan einen Arbeitszug
zur Entgleisung gebracht , wobei acht Personen getötet und viel «
verwundet wurde «.
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Für die Beantragung des Knegsehrcnkreuzcs ,
das vom Reichspräsidenten von Hindcnburg für alle Kriegsteil¬
nehmer sowie für die Witwen und Eltern gefallener Kriegs¬
teilnehmer gestiftet wurde , stehen voin 3 . September ab bei den
Polizeirevieren diese Formulare unentgeltlich zur Verfügung .

Ivlervaltovaler Altkalho tkerl-Kongtttz
Konstanz , 3 Sept . Der zwcire Tag der Iitternationalen Ta¬

gung der Altkatholiken in Konstanz brachle nach einem Ecüächi -
nisgotlesdienst für die Verstorbenen der altkatholischen Christus -
kirche am Samstag im Loang . Gemeindehaus sie erste Kongreß -
Sitzung . Zum Präsidenien des Kongresses wurde durch Akkla¬
mation Oberbürgermeister Dr . Otto Merkt - Kempten gewählst
zum l Vizepräsidenten August Herzog - Bern und zum 2 . Vize¬
präsidenten Direktor A Mittelbeck - Utrechr Generalvikar Kren -
zer -Freiburg erstattete Bericht über den Stand der Mitglieder ,
der Kassen und des internationalen Stipendiensonvs . Daraufhin
gab Lord Bishov oi Lincoln . Vertreter des Erzbischofs oo >.
Eanterbury . eme -i hochinteressanten Abriß der Geschichte der alt¬
katholischen Bewegung in England .

Anschließend an di« Referate der Studientagung sprach als¬
dann B ' schof Dr . Adolf Kiiry - Bern über die weitere Gestaltung
des Verhältnisses der altkatholischen Kirche zu den orthodoxen
und anglikanischen Kirchen und den Fortgang der ökumenischen
Bewegung seit dem Kongreß in Wien 1831 . Nach einer kurzen
Schilderung der Eortesdienstordnungen der anglikanischen 'Kir¬
chen durch Rev L . H . Moß - Warminster . ergriff Psarrer Lud¬
wig PauUtichle -Freivurg i . Br . das Wort za seinem Referat
über „Die Aufgabe dös Alt - Katholizismus in der Gegenwart "

Mir vierem grundlegenden Referat schloß die erste Kongreß -
- itzung , der sich nachmittags die Hauptversammlungen des In¬
ternationalen Ait - Katholifchen Hilfsvereins der Frauenver¬
bände und der Iugendverbänve anschlossen .

Tages Anreise«
Dienstag , de» 4. September 1934.

Skala - Tonsilm - Theater : „Zigeuner der Nacht , 7 und 8 )4 Phr .
Markgrafen -Theatcr : „Der Schützenkönig "

, 7 und 8 )4 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Zu Straßburg auf der Schanz "

, 7 u . 824
Uhr .

Val-t-kr Erlaß den SerrMatdvMM Elm
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Süd¬

westdeutschland macht darauf aufmerksam , daß bis spätestens 1 . -
Oktober 1934 in allen Betrieben - der Privaten Wirtschaft , ln
denen in der ' Regel -mindestens Ly Arbeiter üüd 'Angestellte be¬
schäftigt sind , eine den Vorschriften des Gesetzes zur Ordnung
der nationalen Arbeit entsprechende Betriebsordnung vom Füh¬
rer des Betriebes nach vorheriger Beratung im Vertrauensrat
erlassen sein muß . Es ist also hie unverzügliche Fertigstellung
der Betriebsordnung geboten . Die Betriebsordnung bedarf nicht
der Genehmigung des Treuhänders der Arbeit oder anderer
Stellen , es wird vielmehr bestimmt erwartet , daß die Betriebs¬
ordnung im nationalsozialistischen Geist aufgestellt wirb .

'
sodast

Anträge der Mehrheit des Vertraueirrrats gemäß 8 16 AOG .
auf Abänderung der Betriebsordnung aN den Treuhänder,der
Arbeit ausgeschlossen sind . ,

Sw Pflicht des Mt - ttts für MailvWunMkeltlN
bld . Karlsruhe , 3 . Sept . Vor kurzer Zeit ging durch die

Presse eine Mitteilung über die Entscheidung des Landgerichts
Berlin zur Pflicht des Mieters hinsichtlich der Ausführung von
sog. Schönheits -Ausbesserungen . Diese Entscheidung hat pur
für Preußen Anwendung . In Baden ist, wie uns von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wird , die Rechtslage eine andere .

Gemäß Verordnung vom 17. April 1924 wird nach 8 7 in .
Preußen eine Sonderregelung zugelassen , wonach der Mieter
die Schönheitsreparatur gegen Kürzung von z .

'
Zt . 4 ^» der

Friedensmiete übernehmen kann . . Diese Bestimmung hat aber ^
für Baden keine Gültigkeit . In Baden ist die Sachlage so. daß

^

gemäß Verordnung vom 1 . 7 . 1926 und vom 28 . -3 . 1927 der Ver¬
mieter verpflichtet ist , die Jnstandsetzungsarbeiten selbst vor¬
nehmen zu lassen . Der Satz für Jnstandsetzungsarbeiten beträgt
23 der Friedensmiete und zwar 15 ^ für lausende und
8 ^ für größere Jnstandsetzungsarbeiten . Kommt der Vermieter
seiner Verpflichtung nicht nach , oder läßt dieser womöglich

'

viele Jahre hindurch überhaupt nichts an seinem Haus oder in
den vermieteten Räumlichkeiten richten , so kann der Mieter das
Amtsgericht ( Mieteinigungsamt ) anrufen , das dann die Sache
prüft und den Vermieter gegebenenfalls zur Einhaltung seiner
Jnstandsetzungsvcrpflichtung verurteilst Im allgemeinen ist

'

hier evtl , noch der 8 338 BGB . heranzuziehen . Gemäß 8 537 "

BGB . kann der Mieter je nach Lage der Sache auch Wertminde¬
rung geltend machen .

Amkmg der G ötzen Woche ta Vadet -VMn
bld . Baden -Baden , 3 . Sept . Die Reihe festlicher Verynstqs - . z

tungen , die die Große Woche in Baden -Baden begleitete , wurde
am Sonnrag abend abgeschlossen - lieber einiae .Einrelvcran - :
staltungen haben wir schon berichtest Zn erwähnen wäre noch >
der Sinfonie -Abend des Sinfonie - und Kurorcyeners nnrer der
Leitung des Kapellmeisters Albert , der tzM nyMaiticho - Grelg
nis der Woche brachte . Mit großer Spannung crwarreie inan
den 14jährigen „Wunderknaben " Eorrado Row rio Man n- ,rde
auf das Angenehmste enttäuscht , denn der Knabe . >ymparhnch
und bescheiden , hat unverkennbare große Gaben , die zu den
schönsten Hoffnungen berechtigten . Nach dem Großen Preis gab
es eine der schönen Knrgattenbeleuchtungen Mit einem Doppel¬
konzert , bei dem sich die Gaulapelle des - NS - Arbeitsdienstes Ba¬
den -Pfalz einem großen Erfolg erspielte . Als Symbol der
Nennwoche erhob sich auf der Kurhauswiese ein riesiges Posta¬
ment mit dem Rennreiter ans bunten Lämpchen gebildet . ^ Die
Kurhauswiese selbst schimmerte wie ein bunter Sternenteppich .
Im Zeichen der Rennwoche stand auch das Feuerwerk am
Samstag , das sich diesnml besonders prächtig entfaltete . Eine
große Zuschauermenge freute sich über die rei,zendcn > Jyckei -st' -
über die schönen . Fronten und dia Goldregen , die über die Kur -
hauswiesc herniederrieselten . Es gab ferner einen großen
Ball und als Abschluß am Sonntag im Großen - Bühnensaal des
Kurhauses eine Modeschau , die von der Deutschen Meisterschule
für Mode aus München bestritten wurde . .

Et» Vran-Wer stürzt st» ta das kkMrt -S Haus
«no kommt >n deck Kamme « um ^

bld . Wangen bei Markdorf ( Vodensee ) , 3 . Sept . Am Sonn¬
tag nachmitag kam eitler der Buben des 48jährige .st Landwirts
Johann Schmid zur Polizei gelaufen und bat diese um Hilfe ,
„da der Vater das Haus anzünden wolle "

. Bevor man noch ay
Ort und Stelle war , stand das Haus nebst Oekonomiegebäude ip
Hellen Flammen . Der Landwirt Schmid war ein notorischer
Trinker und aus diesem Anlaß heraus kam es ofOzu häusliche »
Zwistigkeiten . Diese waren allem Anschein nach am Samstag
oder Sonntag wieder aüsqebrochcn , worauf Schmid sein Haüs
anzündete . Er selbst suchte und fand den Tod i » den Flammen .
Möglich ist , daß er sich in dem brennenden Gebäude aufgchängt
hat , denn man sah durch die Flammen hindurch für kurze Zeit
seine Füße in der Höhe einer Fensterbrüstung . Das ganze An¬
wesen brannte vollkommen . nieder . Außer dem Viehbestand
konnte nichts gerettet werden . Der Schaden wird aus etwa
26 600 Mk . geschätzt . Schmid hinterlüßt neben seiner . Frau fünf
unmündige Kinder , die er durch seine Tat in ei» schweres Un¬
glück gestürzt hat . Man nimmt an , daß er die Brandstiftung
und den Selbstmord zm Zustand des Deliriums , beging .

Rein- rstz zur Ttou-kvmtirkmiwng
bld . Freiburg , 3 . Sept . Das Badische Weinbauinstitut teilt, ,

mit : Unendlich viel Mühe und Arbeit verwendet her Winzer
für seine Reben und er scheut nicht die Kosten , für die teuren
Spritzmittel , damit er auf jeden Fall einen Ertrag .erzielst Doch
wie leicht wird er um den Erfolg seiner Arbeit gebracht , wenn
die Gärung nicht in geregelten Bahnen verläuft , wenn sich all
die Kleinlebewesen entwickeln können , die mit den Trauben
und durch die Luft in das Faß gelangen . Diese stören die Gä¬
rung und machen den Wein krank . Wird aber dein Most bei der
Bereitung Reinhefe zugesetzt , so beginnt die Eäruna Dox,st und ,
verläuft gleichmäßig und vollständig

' Das Ergebnis ist ein ge¬
sunder und reintöniger Wein . Die heutigen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse erfordern Ausnutzung aller Nähr - und Rohstoffe . Bei
einer „wilden Gärung " wird aber ein Teil der Nährstoffe dxs
Mostes vergeudet . Die Gärschädlinge entziehen den guten
Hefen die Nahrung , bilden unangenehm riechende und
lchmeckenoe Stoffe und zerstören deu eben von den Hefen gebil¬
deten Alkohol . Deshalb ist die Verwendung von Reinhese ge¬
radezu eins Notwendigkeit . Sie unterdrückt die gärschädlichen
Kleinlebewesen und gewährleistet einen sicheren Erfolg unserer
Arbeit . Und was für die Traubenweinbereitung zutrifst , gilt
in gleicher Weise für die Obstlpeinbereztpug . ,

Zur Zeit der Trauben - und Obsternte halt das Badische Wein¬
bauinstitut in Freiburg größere Mengen .Reinhese vorrätig . Es
empfiehlt sich, die Reinhese so zu bestellen, daß sie schon vier, bis
fünf Tage vor der Kelterung zur Hand ist, Der Inhalt eines .
Fläschchens Reinhefe reicht nur für etwa l Hektoliter . Für
größere Mengen muß die Reinheje Prst verWehrst .wMeK wozu 2
vom Weinbauinstitut Anleitung erteilt wird . Dieŝ „sstnstell- ^
Hefe" vermag etwa 16 Hektoliter ' in Gärung zü bringen , i Man ..
bestelle also für je 10 Hektoliter Traubenmost ein Fläschchen
Reinhefe .



Vs - srr
Binau b . Mosbach, 3 . Sept . (Unfall mit Todes -

folg e . ) Als sich der ledige Fritz Ruprecht auf dem Nach¬
hauseweg am Straßenrand niederfetzte, um ein Steinchen
aus einem feiner Schuhe zu entfernen , wurde er von einem
Motorradfahrer angefahren und am Bein schwer verletztFm Krankenhaus trat eine Embolie ein, Sie dem jungenMann das Leben kostete.

Wertheim , 3. Sept . (Schweres Kraftwagenun¬
glück . ) Ein Lastkraftwagen mit Anhänger der hiesigen
Speditionsfirma Uifsmger erlitt bei Höchberg ( Unterfran -
ken ) einen Wellenbruch, wodurch der Kraftwagenführer die
Herrschaft über den Wagen verlor . Der Kraftwagen fuhr in
voller Fahrt auf den Gehweg, ritz eine Gartenmauer hin¬
weg und rannte schließlich gegen ein Haus , rn das sich der
Motor eingrub . Ein Kind , das sich an der Unglücksstelle
aufhielt , wurde auf der Stelle getötet, ein zweites schwer
verletzt . Dem Lenker des Kraftwagens ging die Steuerungin den Unterleib und er erlitt dadurch lebensgefährliche
Verletzungen. Dem Begleitfahrer wurde ein Bein ausge¬
rissen .

llnterwittighaufen b . Tauberbischösheim, 3 . Sept .
sBran d . ) In der Nacht zum Samstag sind die Scheunenrer Landwirte Georg Schmitt, Markus Michel und des
Postschaffners Johann Model völlig niedergebrannt . Der
Feuerwehr gelang es, die gefährdeten Wohnhäuser des Mo¬
rel und des Schmitt zu retten .

Brllingen , 3 . Sept . (U r I a u b e r z ü g e .) In der Zeit
oom 9 . bis 16. September erhält der Kreis Villingen durchsie NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " 1000 Ur¬
lauber aus dem Gau Düsseldorf, wobei die Orte Bad Dürr¬
heim , St . Georgen, Königsfeld , Unterkirnach, Villingen und
Löhrenbach belegt werden . Ein weiterer Sonderzug wird
mit 1000 Berlinern ab 29 . September erwartet .

Sückingen, 3 . Sept . (Feuerwehr - Jubiläum .) Un¬
ter großer Teilnahme der Wehren aus der näheren und
weiteren Umgebung feierte die Säckinger Feuerwehr am
Samstag und Sonntag das Fest ihres 75jährigen Bestehens.Den Auftakt bildete eine Totenehrung auf dem Friedhof .
Für den früheren Landespräsidenten des Feuerwehrverban -
ves . A . Müller , wurde ein Broncekranz enthüllt . Mit Em -
brechen der Dunkelheit bewegte sich ein Fackelzug durch die
überreich geschmückte und mit tausenden ü m Lichtern illumi¬
nierte Stadt . Ein großer Zapfenstreich auf dem Marktplatz
schloß den ersten Tag ab . — Am Sonntag hielten die Weh¬
ren im Anschluß an den gemeinsamen Kirchgang auf dein
Platz vor der Hindenburgjchule eine groß ausgezogene
Uebung ab . Ueber 1000 Feuerwehrleute nahmen am Fest¬
zug am Nachmittag teil . Auch eine Reihe von Schweizer
Wehren hatten Abordnungen entsandt .

Konstanz, 3 . Sept . (OpferderPilzvergistvng .)
Die schwere Pilzvergiftung in der vergangenen Woche im
benachbarten Kreuzlingen , der eine 60jährige Frau Julia
Zendron erlegen ist , hat nunmehr ein zweites Opfer gefor¬dert . In der Nacht zum Samstag ist auch der schwererkrankte
Ehemann Zendron gestorben.

Konstanz, 3 Sept . (Hauptversammlung .) Der
kommissarische Vundesführer Dr . Münch hat den Zeitpunkt
der Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes nun¬
mehr endgültig aus Sonntag , den 23 . September , in Kon¬
stanz , angesetzt ..

Konstanz, 3 . Sept . (Braume Messe .) Am Samstag
wurde die erste Braune Grenzland - Messe eröffnet . Aus einer
zirka 3000 Quadratmeter umfassenden Fläche sind drei große
Zelthallen errichtet, in denen 120 Aussteller aus Konstanz
und von auswärts die besten Erzeugnisse des Handels ,
Handwerks und Gewerbes ausgestellt Haben .

Schwab. Hall . 1 . Sept . (Der Name der Stadt .)
Vom Statistischen Landesaml Stuttgart lag dem Gemeinde¬
cat ein Antrag vor , die Stadl Hall möge sich nun endgül¬
tig darüber ichlüssig werden , ob Hall künftig amtlich
..Schwäbisch Hall " oder „Hall ( schwäbisch) " heißen soll. Der
Historische Verein für Württembergijch -Franken und die
Kreispflegschast Hall des Landesamts für Denkmalpflege
haben sich darum geäußert , in ganz Deutschland lei die
Stadt seit mindestens 500 Jahren unter dem Namen Schwä¬
bisch Hall bekannt. Die ganz junge Bezeichnung Hall (schwä¬
bisch) sei nie volkstümlich gewesen und widerspreche jedem
uatllrlichen Empfinden wie dem Sprachgefühl . Der Eemein -
Serat schloß sich dieser Stellungnahme an .

Friedrichshafen . 1 . Sept . (Tagung . ) Aus allen Län¬
dern sind Gelehrte , Forscher und Meteorologen nach Frieo -
cichshazen gekommen , um an der bis 5 . September dauern -
)en Tagung der Internationalen Kommission für die Er¬
forschung der freien Atmosphäre teilzunehmen , die von dem
xkannlen Meteorologen Geheimrat Professor Hergeiell ge¬leitet wird . Nach dem Bericht des Präsidenten folgen Be¬
uchte über d -e Tätigkeit der verschiedenen Länder während
)es Polarjahres . Nachmittags besichtigten die Eelehrien
unter Führung Dr . Eckeners den Luftschiffbau Zeppelin .8m Freitag beschäftigte sich die Vollsitzung mit einem Er -
sahrungsautsausch über das jüngste serologische Forschungs-
Mittel, die Radiosonde. Professor Moltchanoff vom Aerolo-
zischen Observatorium in Sloutzk bei Leningrad berichteteüber die erfolgreichen Radiosondeausstiege in Rußland . Dr.
Duckert-Berlin gab einen Ueberblick über die in Deutsch¬land erzielten Erfolge mit Radiosonden . Im weiteren Ver¬
lauf der Sitzung gaben Admiral Spieß - Hamburg , Professor
Tannegieter -Holland und Dr . Lempfert -England einen
Ueberblick über die Höhenwindmessungen und aerologischen
Aufstiege , die von Schiffen aus über dem Ozean vorgenom¬men worden sind . Am Montag findet voraussichtlich ein«
Ausfahrt mit dem Forschungsschiff „Gna " statt , bei der ei«
Fcfselballonaufstieg vorgeführt werden wird.

-8-

— Der Obstanbau im höheren Schwarzwald . Die schon
seit einigen Jahren begonnenen systematischen Versuche ,edle Obstsorten auch in Mittel - und Hochlagen des Schwarz¬
waldes zu züchten , sind in diesem Sommer erfolgreich fort¬
gesetzt worden . Zum erstenmal versprechen die in Lagen bis
auf nahezu 300 Meter zum Anbau gelangten - Edelobstsor¬
ten , insbesondere Spalierbirnen , sowie gewisse Tafelobst¬
arten ein vollwertiges Gedeihen, wozu der warme , sonnigeund störungslose Verlaus der Blüte - und Reifezeit wesent¬
lich beigetragen hat . Auf dem 700 Meter Hohen , vielbe¬
sonnten Dobel oberhalb Herrenalb , auf der Jmmenstein -
höhe oberhalb Neusatz im Bühlergebiet , im oberen Renchtal
zwischen Peterstal und Griesbach, in' den höheren Getänden
des Gutach- , Kinzig- und Höllentals , sowie in den obersten
Teilen des Glottertals haben sich die zahlreichen Edelobst-
sortcn ausgezeichnet entwickelt .

Lest S «ve Hetmatzettungdas »Durlachee Tageblatt"

SWS Gtadi nnd Land
Der städt . Sportplatz Ecke Weingarter- und Roonstratze wird

an den Verein für Rasenspieler und die Hitlerjugend unter ver¬
schiedenen Bedingungen verpachtet . — Die Gehwege in der Bis-
marckstratze zwischen Amalien- und PalmaiMtraße sollen dem¬
nächst hergestellt werden . — In der Killisfeldsiedlung werden
weitere 10 Notwohnungen erstellt . «— Ein Bauplatz an der
Horst Wesselstraße gelangt demnächst zur Versteigerung . — In
den nächsten Wochen wird zur besseren Holzabfuhr im Bergwaldein Weg angelegt. — Die Vergnügungssteuerfür die Kirchweih¬
tage wird besonders festgesetzt . — Der mit den Jagdpächtern
abgeschlossene Vergleich über Jagdpachtzinse wird genehmigt . —
Auch in diesem Jahr wird denjenigen Pächtern städt . Grund¬
stücke , die ihren Pacht bis spätestens 18 . November ds . Js . be¬
zahlen , ein Nachlaß von 3 A gewährt. — Die in den letzten .
Tagen vorgenommene Obstversteigerung wird genehmigt . —
Das Gesuch des Metzgers Karl Nagel in Karlsruhe um Erlaub¬
nis zum Betrieb der Gastwirtschaft zum Auerhof wird befür¬wortend an das Polizeipräsidium weitergeleitet. — Verschiedene
Personalsachen werden erledigt. — Ein Grundstück im Gewann
Sonnental, das inmitten der städt . Waldanlage liegt, wird an¬
gekauft. — Verschiedene Entwässerungsgesuche werden geneh¬
migt . — Eine größere Anzahl Gesuche um Ermäßigung von Ge¬
meinde -, Gebäude - und sonstigen städt . Steuern wird nach den
Anträgen oer zuständigen Kommission verbeschieden. — Die
Zahl der Arbeitslosen hat sich in den letzten Wochen erfreu¬
licherweise um weitere 150 ermäßigt ; sie beträgt nunmehr 1516 .

*
Durlach , 1 . Sept . (Städtische Volksbücherei .) Die

Wiederinstandsetzungsarbeiten in der St . V. sind beendigt . Am
Freitag , den 7 . Sept . findet die 1 . Bücherausgabe statt und
zwar von 6—8 Uhr . Vom 1 . Oktober an ist die Bibliothek
außer an Freitagen auch an jedem Montag von 1- 5—6 Uhr
geöffnet . Die Leser wollen sich streng an die angegebenen Zei¬ten halten. Der Bibliothekar kann den Interessenten der St . V.mit Freude mitteilen, daß es ibm Dank der Unterstützung sei¬tens der Stadtverwaltung möglich war , wiederum eine große
Anzahl neuer Werke aus den verschiedensten Gebieten der
Unterhaltung und des Wissens zur Anschaffung zu bringen.
Dankbar muß anerkannt werden , daß die Stadtverwaltung alle¬
zeit, auch in den Jahren , in denen sie mit finanziellen Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen halte, für die Bedürfnisse der StV ., fürdie Erhaltung ihrer geistigen und sittlichen Werte ein offenes
Auge und eine offene Hand hatte und die Erwartung des Mi¬
nisters für Wissenschaft, Kunst und Volksbildung im voraus er¬
füllte , der in einem Runderlaß von den Gemeinden forderte,
daß sie sich „ ihren Verpflichtungen auf dem Gebiete der Volks¬
büchereien nicht entziehen möchten.

Leider war aus naheliegenden Gründen die Herausgabeeines gedruckten Nachtragskataloges für die letzten 3 Jahre
nicht möglich. Der Bibliothekar wird nunmehr die Zugängeder Jahre 1932/33/31 im „Durlacher Tageblatt" zur Veröffent¬
lichung bringen. Der Verlag desselben , der in den langen
Jahren des Bestehens der St . V . dieser durch kostenlose Aus¬
nahme aller Inserate und geschäftlicher Mitteilungen ein . sel¬tenes Wohlwollen bekundete, hat auch in diesem Falle sich be¬
reit erklärt, für die Bekanntgabe der Zugänge an Büchern den
Raum des Blattes und die große Arbeit des Setzens und
Drückens unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, wofür die ge¬
samte Leserschast und insbesondere der Leiter der St . V . dem
Verlag des „Durlacher Tageblatt" im voraus herzlich danken.Die Interessenten der St . V . wollen nun die in diesen Tagen
beginnenden Veröffentlichungen aufmerksam verfolgen , aus-
schneiden und sammeln . Sie werden aus diese Weise kostenlosin den Besitz eines gedruckten Nachtragsverzcichnisses mit zirka600 Nummern gelangen . Erwähnt soll noch sein , daß sich unter
den Neuerwerbungen eine große Anzahl vollständigneuer Bücher befindet , namentlich aus naturkundlichem Ge¬biet, die ein nicht genanntseinwollcnder Gönner der St . V . stif¬tete . Der edle Spender in der Weingartenerstraße möchte auch
auf diesem Wege den herzlichen Dank des Bibliothekars ent¬
gegennehmen .

Allen Lesery der St .V. dürfte bekannt sein , daß sich die neuen
Bibliotheksräume im Hause Adolf Hitlerstr. 611, gegenüber der
Friedrichsschule, befinden , die durch ihre zentrale und eben¬
erdige Lage den Lesern den Besuch der Bücherei erleichtern .Die vorstehenden kurzen Ausführungen seien mit einemWorte unseres Führers Adolf Hitler, gesprochen aus dem Nürn¬
berger Parteitag des letzten Jahres , geschlossen : Die Meinung,daß in materiell dürftigen Zeiten kulturelle Fragen in den
Hintergrund treten müßten , ist ebenso töricht wie gefährlich.Denn wer die Kultur etwa nach der Seite ihres materiellenGewinnes hin einschätzen will , oder auch nur zu beurteilen ver¬
sucht, hat keine Ahnung ihres Wesens und ihrer Aufgaben . Ge¬
rade in einer Zeit wirtschaftlicher Nöte und Sorgen ist es wich¬tig. allen Menschen klar zu machen , daß eine Nation auch noch
höhere Aufgaben besitzt , als in gegenseitigem wirtschaftlichenEgoismus aufzugehen .

AüsstMng des SmlaKkr Jungvolks
Preisverteilung .

Am Sonntag , den 2 . September hatten sich eine große AnzahlJungbannführer und Jungvolkscharen von auswärts zur Besich¬tigung der Ausstellung des Jungvolks in Durlach eingefunden .
klm 1l Uhr marschierte der Jungbann Hardt 2/109 mit

klingendem Spiel in die Ausstellungshalle und nahm im Hin¬teren Teil derselben Aufstellung . Nach herzlicher Begrüßungnahm Stammfiihrer Alfred Siekiersky die Preisverteilungvor . Zuvor aber richtete er folgende Ansprache an die Er¬
schienenen :

Wenn das Durlacher Jungvolk die erste Stammausstellung imGebiet Baden zur Durchführung gebracht hat, so hat es damitden Willen zur Arbeit bewiesen. Die Jugend hat durch die
Ausstellung , mit der sie sich vor der breiten Öffentlichkeit sehenlassep kann, den Beweis erbracht , daß sie bereit ist, für Deutsch¬land und Deutschlands Zukunft zu arbeiten. Alle Jungenhaben geschafft und gearbeitet im Glauben an Deutschland . Die
Ausstellung ist eine deutsche Ausstellung , eine Ausstellungder deutschen Jugend ohne Rücksicht auf Religion, Rang undStand . Jeder Aussteller verdient für seine Arbeiten Aner¬
kennung und ich sage allen für ihre freudige Mitarbeit nochmals
herzlichen Dank.

Den Ehrenpreis erhielt Walter Karcher , der durchErrichtung einer Gedenkstätte für die Helden des Weltkriegesund für die Heiden der braunen Armee sich ganz besondere Ver - '
dienste erworben hat. Nachfolgende Pimpfe wurden mit Preisen
ausgezeichnet : Walter Holch 1 . Preis , Karl Kochendörfer2 . Preis , Albert Weber 3. Preis , Rolf Lehmann 4 . Preis ,Kurt Goos 5 . Preis , Günther Müller 6. Preis , FriedrichHerzog ? Preis . Karl Flößer 8 . Preis , Willi Schneider9 und 10. Preis ; Heini Knecht erhielt ein Ehrengeschenk.Außerdem bekamen sämtliche Aussteller eine Anerkennungs¬urkunde mit folgendem Wortlaut :
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„Anläßlich der ersten Stammausstellung des Jungvolks
lach hast Du, deutscher Junge , durch hervorragende ArbeitTreue zum Führer erneut bewiesen. Sei weiterhin Kampf,,den Ausbau des dritten Reiches.

In Treue und Kameradschaft
Dein Stammfiihrer

(gez.) Alfred Siekiersly .»Die Jungen nahmen mit freudestrahlenden GesichternPreise und Urkunden in Empfang
Die Preisverteilung schloß mit einem Treuegelöbniseinem begeisterten Sieg- Heil aus Deutschland und seinen grFührer.
Im Anschluß hieran erfolgte ein Propagandamars

durch die Straßen unserer Heimatstadt .

SKluMer der NS-VolkstvchWrl
Sulla- in der Srllichen Kioderer-el

Die NS . -Volkswohlfahrt, Ortsgruppe Durlach , führte in
sem Jahre in der Zeit vom 1 . August bis 31 . August 1934
großzügige örtliche Kindererholung durch , an der gegen 350 v«Schularzt untersuchte Kinder teilgenommen haben . Die Schlwfeier fand am Freitag , 31 . August 34 , nachm. 5 Uhr , aus de,:Naturtheater statt. Neben den Kindern hatten sich hierzuEltern , Freunde, Mitarbeiter , Vertreter von Behörden u,§der NSDAP , als Gäste eingefunden . Der Amtsleiter dttNSV . , Pg . Balschbach , begrüßte die Kinder u . die
wesenden Volksgenossen und -genossinnen, insbesondere de,/Bürgermeister der Stadt Durlach , Pg . Dr . Lingens, den Krej» '
amtsleiter der NSV ., Pg . Glaser und die Kreisführerin WNS . Frauenschaft , Pg . Frau Schlick.

Er führte anschließend an die Begrüßung u . a . folgendes aus .Unsere Kinder feiern heute ein großes Fest. Sie nehmen M
schied von der ihr liebgewordcnen Erholungsstätte. Ich sr„
mich mit ihnen , daß die Eltern in großer Zahl erschienen stwie auch Freunde u . Gönner unserer Sacke, um an der Feste¬freude der Kinder teilzunehmen . Neichssugendführer , Bali
von Schirach, sprach vor wenigen Tagen zu den deutschen
tern ; er sagte u . a . : „Wer einig ist , kann alles"

. Es geht alb
es ging auch in Durlach , daß die örtliche Kindererholungsfür ^
sorge zum ersten Mal gemeinsam und einheitlich mit den übiijl
gen Verbänden der privaten Wohlfahrtspflege im Geiste rva^ l
rer Volksverbundenheit durchgefübrt worden ist. Und es gip^!
sogar sehr gut. Zu den Kindern gewandt , sagte er : Ihr Kin^ ,habt wohl alle in der Schule schon vom Leben des Biene
volles gehört . Ihr wißt, daß ein Bienenvolk nur leben kantz,

'
wenn es seine Führerin , Königin, hat. Ist die Königin niHmehr , dann kommt das Bienenvolk in Unordnung und geht
unweigerlich zugrunde . Und so , wie es dem Bienenvolk geht,geht es dem deutschen Volk. Ohne zielsichere Führung, ohne,unseren großen Führer Adolf Hitler, Hütten wir keine Eini^keil, keine Volksverbundenheit und keine Ordnung. Auch wst
gingen zugrunde . Ohne deutsche Einigkeit And Ordnung hätte!wir aber auch für Euch Kinder diese örtliche Erholungsfist .
sorge nicht mehr durchführen können. Denkt immer daran ! I !
habt Euch nun in den wenigen Wochen durchweg gekrästîwar 't freudig und fröhlich und manchmal auch recht brav.Wenn Ihr noch braver werdet , dann habt Ihr Hoffnung,
nächsten Jahre wieder au die schöne Erholungsstätte zu kommen,Gedenkt in Dankbarkeit Eurer Leiterin und den Tanten, die
Euch betreut haben . Aber auch ich danke den Leiterinnen,Tanten und den ehrenamtlich tätig gewesenen Frauen für ihre
pflichtbewußte , freudige und verständnisvolle Mitarbeit .

"
Und nun wickelte sich ein Programm ab , das so recht einHild

davon gab , daß neben der körperlichen Erholung auch die Mi¬
stige Nahrung und gemeinsame Schulung nicht vergessen wurde
und dazu haben ja auch die vielen Regentage genügend Zeit
gekästen .

„Onkel Wackenhut" von der NSV . ist Ansager , Dirigent und
Regisseur ; und all die vielen Kinder zeigen viel Schönes aus
dem „Kinderland — dem Sonnenlano"

. Sie alle lobend er¬
wähnen , die Singgruppen, Schwarzwaldmädels in ihrer Tracht,die Schmetterlinge? Was aber besonders fein war , das war
die üstimmige Geige . Liebe Schwester ! Das haben Sie mit'
Ihrer Gruppe fein gemacht. Und das Schönste, bei dem alles
mitlebte und mitlachte , das war das Märchenspiel : Der Fuchs
und die Gänse.

Hatte das Programm in dem gem . Lied mit dem Gebet
„Siegfriedsland, Bismarcksland , schirm Dich Gottes Hand , so
steigerte es sich im deutschen Liede zum Schwur : „Wir wolle«
nur noch Deutsche sein das ganze Leben lang !" und dem gem.
Bittgesang für unfern Führer : „Wir danken Dir Herre Gott ."
Zum Schluß sprach Pg . Bürgermeister Dr . Lingens . Er
dankte den „Tanten " für ihre uneigennützige Arbeit, den Kin¬
dern für all das, was sie eben gezeigt hatten. Ernste Worte
fand er für die vers . Jugend, daß die Tage der Erholung, den
Kameradschaftsgeist erweckt und gestärkt habe und dieser Geist
müsse in der Schule nicht nur Erinnerung an diese Tage sein,'
sondern vertieft werden und der Geist des gegenseitigen Ver¬
stehens und der Volksverbundenheit , die zum ersten Male in !
Durlach eine gemeinsame Durchführung der örtlichen Kinder-^
erholung ermöglichte , dieser Geist müsse den Wandel schaffen,?
wo iroch Standesdünkel herrsche, denn im 3. Reiche gibt es nicht,

'
arm, nicht reich, sondern nur deutsche Kinder, Kameraden . Uist^,dieser Geist, der Opferbereitschast des Einsatzes für einen an¬dern Mitschüler ohne Unterschied von Rang , das ist dad , waft
unser Führer von jedem einzelnen verlange, wenn er ein»
Deutscher sein will.

" ?
Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer , das Deutschland-!

und Horst Wessel-Lied schlossen die Feier . !
Jedem Kind wurde mit einer großen Brezel ein Fähnchen

überreicht , und dann ging es in einem langen Zuge mit derj
Standartenkapelle unter Leitung von Herrn Schumann an der ,
Spitze hinunter in die Stadt zum Rathaus , wo die Kinder ^
wieder neu gekrästigt für die harten Tage des Winters von

'
ihren Eltern in Obhut genommen wurden . Allen aber wird )
diese Feierstunde ein Erlebnis sein, den braungebrannten 2un- i
gen und Mädels und den vielen Zuhörern.

An alle aber, die wohl in der Lage wären, es aber bis jetzt '
unterlassen haben , der NSV . beizutreten , die Bitte : Werdet :
Mitglied der NSV ., werdet Sozialisten der Tot ; die NSV . ists
die einzige Wohlfahrtsorganisation innerhalb der NSDAP» t
sie kennt nicht das Wohl einer bestimmten Gruppe , sondern sie '
hilft unterschiedslos jedem unverschuldet in Not gera¬tenen , ob auf diesem oder jenem Gebiet . Wenn Du also in .
erster Linie Deutscher bist, dann ist Dein Platz auch in erster ,Linie in den Reihen der NSV . !

Heil Hitler ! P . P . W.
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Erinnerungen zum SchuUanmadttilttW der 7VMrsgen-er Stadl Dmlach
An Ostern 1871 wurden wir zum ersten Mal in die Schule

geführt und zwar in die alte Töchterschule, die sich damals am
sogenannten Saumarkt befand . Die Buben waren im 1. Stock
bei Lehrer Meister , die Mädchen im 2 . Stock bei Lehrer Fintel '
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. <, î ckiuliabr wurden wir in die Schule in der Herren -
« « r dE - - Schuliah

^ Hintechaus ) versetzt . Wir waren
str- 8- ldevte MeM

^ g .. 7 . und 8. Schul,ahr war be ,
bei Lchrcr 2a

^
V st

^ Schulzimmer im H ' nter -
^ ^ lL wör da der Mädchen im Vorderhaus Ihr Leh -
^ "

«^ r Herr Zimmermann . Die katholischen Schüler waren
r« Lehrer Langenbach und befanden srch ebenfalls rm

»s Die Lateiner waren im alten Pädagogium unter -

Die Gewerbeschule befand sich im alten Domanen -
der Stelle , wo heute die Turnhalle der Fnednch -

- «» ltebt Es waren damals dauernde Kriege zwischen evan-

LL »»» I- W- IM -" » »:
E ^ 77 wurde die Zehntscheuer abgerissen und auf dieser
W ^ die neue Friedrichschule erbaut . Sie wurde im Jahre

September unter Bürgermeister Friedrich in Anwesen-

des Grotzherzoges eingeweiht . Bei der Einweihung sangen
^ das Lied „Der Boden , wo der Deutsche weilt , ist vielfach,

lein Herz geteilt . Und dennoch ist es weltbekannt , der
Aatlcke hat sein Vaterland .

" Das Lied wurde unter Lehrer
An -rs Leitung gesungen, zu dem wir noch X Jahre in die
^ ckulc gingen . Damals konnten in der Friedrichschule die
Bolksschulc

'
das Gymnasium und im 3. Stock die Gewerbeschule

.mterqebracht werden , und sogar da waren noch leere Räume
vorhanden. Unsere Väter waren damals der Ansicht , das Schul¬
daus würde für 200 Jahre reichen. An Ostern 1879 wurden wir
konfirmiert, die südliche Seite mit Aue von Stadtpfarrer
Specht, die nördliche Seite mit Wolfartsweier von Dekan Vech¬
tel Viele unserer Schulkameraden kamen dann in die Lehre,
andere in die Fabriken Eritzner und Sebold . Auch die Stu¬
denten wurden in alle Richtungen zerstreut . Mehrere unserer
Schulkameraden waren über 50 Jahre bei der Firma Gritzner ,
und es wäre ihnen für ihre treue Arbeit ein besserer Lebens¬
abend zu wünschen gewesen, als es heute der Fall ist . Nach der
Lehre kamen bei den Handwerkern die Wanderjahre , dann
aing 's hinaus in die Fremde , denn einen Handwerker , der nicht
in der Fremde gewesen war , konnte man nicht brauchen . Nun
solqten die Soldatenjahre . Nach der Musterung zog man mit
seidenen Bändern am Hut durch die Stadt und sang Rekruten¬
lieder . Die Bänder bekam später der Schatz ans Spinnrad .
Dann kam das Einrücken. Für manchen ein harter Tag , doch
bald war alles überwunden , und stolz kehrte man zum Urlaub
nach Hause . Mancher Streich wurde ausgeführt . Ich will nur
L Grenadiere anführen . Die Kompanie steht marschbereit . Es
iehlt ein Mann E . H . Es kommt ein Grenadier mit aufge¬
spanntem Regenschirm zum Kasernentor herein . Kommentar
überflüssig. Der andere K . F . steht beim Generalkommando
Doppelposten. Eine Evastochter unterhält sich mit ihm , so datz
das Gewehr allein Posten stehen mutz. Als Lohn wird er mit
2 Jahren entlassen . Nach der Militärzeit haben sich die meisten
gepaart , so datz wir noch über Enkel und Urenkel sehen können,
und dennoch können wir es fast nicht glauben , datz wir nun schon
so alt sind. L .

— Keine zu kurzen Lieferfristen '. Verschiedene Hano-
werkszweige, . besonders das Baugewerbe , klagen darüber ,
datz bei Ardeitsvcrgebungen häufig sehr kurze Lieferfristen
festgesetzt werden. Dies verhindere eine gerechte Verteilung
der vorhandenen Arbeit und führe zwangsläufig zur Lei¬
stung von lleberstunden , auch seien bei solchen kurzfristigen
Aufträgen keine Mehreinstellungen möglich . Es wird des¬
halb an alle öffentlichen und privaten Auftraggeber die
Aufforderung gerichtet, Arbeiten nur mit ausreichenden
Lieferfristen zu vergeben . Dies jetzt insbesondere voraus ,
datz mit der Planung und sonstigen Vorbereitung kleinerer
und größeres: Bauarbeiten frühzeitig begonnen wirb , jodaß
für die Bauausführung selbst genügend Zeit zur Verfügung
steht . Bei ausreichenden Lieferfristen wird überdies die
Güte der Arbeit sicherlich mehr den üblichen Anforde ! nJen
entsprechen als bei zu kurzen Lieferfristen.

— Gesuche in Berforgungsangelegenheiten . Immer wie¬
der kommt es vor . daß sich Kriegsbeschädigtewegen Bewilli¬
gung von Renten oder Unterstützungen persönlich an das
Reichsarbeitsministerium wenden. Ost werden sogar mit
großen Kosten verbundene weite Reisen zu solchen Besuchen
unternommen . Diese persönlichen Rücksprachen können in
der Regel nicht gleich zum Ziele führen , weil die Akten
meist nicht vorliegen und jeder Fall eine Nachprüfung an
Hand der Akten verlangt . Im eigenen Interesse der Kriegs¬
beschädigten wird darauf hingewiejen, daß sie sich zunächst
stets an die für sie zuständige Versorgungsbehörde zu wen¬
den haben.

— Eht deutsches Obst. Zur Zeit ist wieder die Wahrneh¬
mung zu machen , daß von Hausfrauen ausländische Frücht«
im Einkauf bevorzugt werden , obwohl nachgewiesenerma¬
ßen Gehalt und Geschmack des deutschen Obstes Sem auslän¬
dischen überlegen sind . Das deutsche Obst ist überdies bil¬
liger. Diese Mahnung gilt vorzüglich für die beginnend«
deutsche Traubenernle . Es ist ein Verbrechen gegenüber den
schwer wirtschaftenden und arbeitenden deutschen Winzern ,
wenn jetzt noch ausländische Trauben gekauft werden, wc
schon die deutschen Trauben auf dem Markte sind.

t» Millionen IMsche lochen ans Gas
Wir leben in einer Zeit dauernden Fortschrittes . 40 Mil -

wnen Deutsche gebrauchen schon heute täglich Gas , wie auf der
Grüner Ausstellung „Deutsches Volk — deutsche Ar -

" in anschaulichen Darstellungen gezeigt wurde . Selbst die
Wirtschaftskrise der letzten Jahre vermochte es nicht, den

Mtz der deutschen Gaswerke auch nur nennenswert zu ver-
denn er weist den geringsten Rückgang gegenüber allen

*ken Industriezweigen auf .
Angesichts des hohen Standes der Easgeräteindustrie mutz

. verwundern, datz es immer noch neue Wege der Vervoll -

G
mnung gibt Bei aller Einfachheit und Billigkeit sind die

kommenh
^

t
^ ^ " "" außerordentlichen technischen Voll-

besondere hervorragende Eigenschaft des Gasherdes bei-
bwelse ist die leichte Bedienung und Regulierung der

-r
*Ezufuhr . Die Größe der Flammen allein gibt der Haus -

- j-. Einen zuverlässigen unmittelbaren Matzstab für die zuge-
leill

^ Elmn" e , und die feine Regulierbarkeit patzt die Wärme -
E>uf das Genaueste dem augenblicklichen Bedarf an , im

firm Kochplatten , die deshalb auch von den Easgeräte -
den ^ " ushaltszwecke " ich * in Gasherde eingebaut wer -
- i erfordern nämlich infolge ihrer trägen Speicher-

höheres Matz von Aufmerksamkeit und Umsicht ,
auk »

^ Eashcrdbauarten erlauben nur eine Kleinstellung
>s

' ? wa 200 Liter je Stunde Durchlauf , während ein moderner
St » nn! "ei kleinster Stellung nur noch 50 bis 60 Liter in der
tronkonk """ ? *" ucht . Die Flammen sehen bei dieser Stellung
lelbk^ -Ir^ ^ -

D' Ese technischen Neuerungen wirken sich
brauch aris

^ ^ ^ ^ ting größter Sparsamkeit im Gasver -

we? d
°
-n auf dem Gasherd heute jede Kochmethode an¬

weise Nn- -?
*Eder man kocht modern und dämpft betspiels -

und K! ŝ ^ Emuse ohne Wasser^ fertig . ebenso wie Kartoffeln» IG, oder man kann die «speisen nach alter Gewohnheit

mit Zusatz von Wasser zubereiten . Das Küchenwunder und die
kleinen Brat - und Backhauben erlauben auf dem einfachsten
Kocher , wenn er nur klein genug gestellt werden kann , die
schönsten Braten , Kuchen und Aufläufe herzustellen, und zwar
mit einem Gasverbrauch , der weit unter dem früheren liegt .
Besondere Verbesserungen hat man in den letzten Monaten
durch die Erleichterung der Bedienung der Backöfen erreicht.
Während man bisher glaubte , der Backofen müßte erst auf hohe
Temperatur gebracht werden , ehe man backen oder braten
könnte, setzt man neuerdings das Gebäck usw . in den kalten
Ofen und stellt die Flammen auf Tropfengrötze. Es geht so
schnell wie bisher , man braucht die" Hälfte Gas und ein Ver¬
brennen ist ausgeschlossen.

Größte Wertschätzung verdienen die neuen Gas -Warmwasser -
Eeräte . Das beliebteste unter ihnen ist der Durchlauferhitzer ,
der anstelle des bisher üblichen Küchenhahnes über dem Wasser¬
becken angebracht werden kann und jede Menge warmes wie
kaltes Wasser zu jeder Zeit liefert . Als diese Geräte zuerst
auf den Markt kamen, glaubte man , es sei das Vollkommenste.
Besseres könne nicht mehr geboten werden . Aber es gibt heute
ein Durchlaufgerät , das nicht nur warmes Wasser für Wasch¬
zwecke liefert , sondern sogar kochendes Wasser, das sofort auf
den Herd gestellt werden kann , um darin Speisen fertig zu
kochen, Kaffee zu bereiten usw . — Auf diese Weise wird eine
bedeutende Ersparnis an Kochgas ermöglicht.

Und wie wird cs morgen fein ? Wird es noch bessere Geräte
geben? Jedenfalls kann man das eine sagen : die Technik er¬
füllt hier eine ihrer schönsten Aufgaben , indem sie den breite¬
sten Volksschichten die Vorteile der hohen Kultur durch Geräte
höchster Vollkommenheit zu billigsten Preisen gewährt .

Aus dem Gerichtsfaai
Kehler Falschmunzer-Prozetz

Kehl, 3 Sept . In der ersten Hälfte ves Jahres 1934 tauchten
m ber Gegend von Freudenstadl und in Freiburg falsche Aüuf-
markstücke auf . Dunk der Aufmerksamkeit eines kaufmännischen
Angestellten gelang es , m Freiburg zwei Frauen aus Kehl zu
verhaften . Im Laufe der Untersuchung wurden sieden Personen
als der Falschmünzerei bezw . der Beihilfe dazu verdächtig fest¬
genommen . Am Donnerstag begann nun vor der Großen Straf¬
kammer in Offenburg die Verhandlung gegen Friedrich Otto
Wiejerdanner aus Iehstetten , Hilde Köhler geb. Hahn , Ehe¬
frau aus Gengenbach, Pauline Nehmet geb . Rith aus Eolo-
scheuer, Margarethe Köhler in Kehl , Mechaniker August Kiesei
in Kehl . Buchdrucker Johann Vogt in Kehl und Buchbinder Wil¬
helm Katzig in Kehl . Der Hersteller ber Falschstücke war der
Angeklagte Wieserdanner . der bei der Familie Köhler wohnt ».
Den Absatz der Falschstücke besorgten die Frauen . Die übrigen
Angeklagten haben sich der Beihilfe schuldig gemacht . Nach Be¬
endigung der Beweisaufnahme wurde von den Verteidigern der
Angeklagten Hilde Köhler und Johann Vogt der Antrag auf
genchrsärztliche Untersuchung nach Paragraph 51 für ihre Klien¬
ten gestellt. Das Gericht gab dem Antrag statt und setzte di«
Verhandlung bis zum 7. September aus .

Das Urteil im Freienrvalder Kommunistcn-Prozeh
Berlin , 1 Sept . Nach dreitägiger Verhandlung verkündete

der zweite Senat des Volksgerichtshofes das Urteil im Hoch¬
verrats - und Svrengstoffprozetz gegen die 15 Kommunisten aus
Freienwalde ( Oder ) und Umgebung . Der Hauptangeklagre
Fessel erhielt entsprechend dem Antrag oes Reichsanwalts
wegen Vorbereitung zum Hochverrat , Sprengstoffverbrechen und
Vergehens gegen das Schutzwafsengesetz zehn Jahre Zuchthaus.
Der frühere kommunistische Ortsgruppenleiter Hannemann
aus Freienwalde wurde wegen Sprengstosfverbrelyens , Ansti'-
lung zum Sprengstofssiebstahl , Vorbereitung zum Hochverrat und
Schutzwaffenoergehens zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt . D ' e
drei Crabschänder Ernst und Paul Seeger sowie Sie wert
erhielten Zuchthausstrafen von sechs Jahren sechs Monaten bis
w drei Jahren . Außerdem wurde » ihnen die bürgerlicl>en Ehren¬
rechte aus die Dauer von zehn bezw . fünf Jahren abgesprochs l .
Die übrigen Angeklagten kamen mit Zuchthausstrafen dis zu
einem Jahr sechs Monaten bezw . drei von ihnen mit Gesäiignis -
sirafen von je zwei Jahren davon .

Erpresiungsversuch nach amerikanischem Muster
Jena , 1 . Sepl . Vor dem Schöffengericht flano ein Erpresser̂

fall nach amerikanischem Muster zur Verhandlung . Der an-
geklagie 20 Jahre alte Rudolf Stickrath hatte einem jung-
verheirateten Geschäftsmann durch Drohungen aller Art einen
Betrag von 5000 RM . für die „Gemeinnützige Gesellschaft der
Stolzen Söhne von Ragusa " abnöt ' geu wollen. Zunächst ver-
iuchte es der Bursche mit telephonischen Anrufen und meldete
sich jedesmal mit den Worten : „Hier sind die Stolzen Söhne von
Ragusa " . Dann schrieb der Erpresser seinem Opfer einen Droh¬
brief nach dem anderen Der Geschäftsmann und seine Frau
wurden mit oem Tode bedroht . Ihr zu erwanendes Kind sollie
entführt werden . Entgehen könne der Bedrohte feinem Schicksal
nur dann , wenn er eine Anzeige erschein »« laste mir den Wor¬
ten : „Ich bin bereit !" Der Bursche hatte auch noch die Frech¬
heit . stch bei der Polizei unter dem Namen des Geschäftsmannes
telephonisch nach dem Stande der Erpressungssache zu erkundigen.
Schließlich ging er aber der Polizei doch ins Garn . Als er
Boten ausgesandt hatte , um das Geld obzuholeu, wurden dieie
verhaftet . Auf Grund ihrer Angaben gelang es dann , auch den
Erpresser zu schnappen. Vor Gericht gab der Angeklagte an,
datz er durch das Treiben der amerikanischen Gangster und durch
die Lektüre von Kriminalgcschichten auf den Ge¬
danken gekommen sei , auch einmal einen Versuch gleicher Ari
zu machen . Das Gericht hatte aber dafür keinerlei Verständnir
und verurteilte den Angeklagten zu anderthalb Jahren Zucht¬
baus und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren .

Bumer Allerlei
Ein Opfer seiner Erfindung

Die Trockenheit des letzten Sommers har dazu beigctragen .
ratz in allen Ländern der Welt intensive Versuche , künstlich Regen
;u erzeugen, angeitellt wurden . In Deutschland sind derartige
Versuche am Bodensee durchgesllhrt worden, und es ist wohl
möglich , datz sich die Erfahrungen , die man dabei gewonnen Hai,
roch im Lause der Jahre werden nutzbar machen lassen . Einen
ichlimmen Ausgang nahm ein Versuch zum Regenmachen, den
: in amerikanischer Chemiker Dr . Boze im Staate Texas unrcr -
liahm Dr Boze hatte zur Erreichung von Regen chemische Bom¬
ben hergestelll . die oberhalb der Wolken abgeworien werden
ollten . ( In Deutschland wollte man durch Ausstreuung chemischen
Pulvers die Regenbildung beeinflussen !) Unglücklicherweise ex¬
plodierte « ine derartige chemische Bombe zu früh . Dr . Boze war
mit einem Begleiter im Flugzeug ausgestiegen und befand üch
bereits über der Wolkenschicht , um von hier aus die Bomben
in die Wolken zu werfen . Jetzt entlud sich die Explosion in der
Kabine des Flugzeuges , wodurch der Chemiker schwer verletzt
wurde. Es erscheint wie ein Wunder , daß es oem Piloten ge¬
lang , den Apparat , der ebenfalls Beschädigungen davongelragcn
batte , noch sicher zur Landung zu bringen . Der Erfinder befand
ich bewußtlos und in schwer verletztem Zustande und wur >"
oforl im nächsten Krankenhaus operiert .

Das letzte tschechoslowakischeHandelsschifs
Obwohl die Landesgrenzen der Tschechoslowakei nicht das Meer

berühren , unterhielt sie doch zu Exportzwecken eine Anzahl von
Handelsschiffen. Die tschechoslowakische Handelsflotte ist im Laufe
der letzten Jahre mehr und mehr zusammengeschrumpft, so datz
man für den Export hauptsächlich aut ausländische Schiffe an¬
gewiesen ist . Das Handelsschiff „Patria " war . nachdem mehrere
andere Schiffe verkauft werden mußten , der letzte Stolz der
tschechischen Handelsflotte . Nun hat das Unglück gewollt, daß
dieser Dampfer im Kaiser - Wilhelm -Kanal eme Havarie mit
einem russischen Dampfer hatte , wobei er schwer beschädigt wurde.
Das Schiff war gezwungen , zunächst in Rendsburg anzulegen,
wo man feststellen wird , ob es überhaupt wieder in Kurs gesetzt
werden kann.

Luftrampf über Brooklyn
Zwei Chinesen die in das Fliegerkorps ihrer Heimat aus¬

genommen zu werden wünschten, wollten ihre Flugkünste dem
mir oem Llond- Dampier „Bremen " eintrefienden chinesischen
General Tjch-ang Fakwei vorführen . Sie probten deshalb : n
700 Meter Höhe über Brooklyn einen Scheinkampf. wobei sie
sich schließlich 10 nahe kamen, daß ein Flugzeug vom Propeller
des anderen durchschnitten abitürzle und ein Hausdach durch-
Ichlug. während das zweite mir beschädigtem Molar ein 3 Kilo-
meier ennernles Feld zu erreichen vermochte , sich dann aber
überschlug Der erite Flieger itarb bald nach . dem Absturz , der
zweite erhielt einige Verletzungen : er wird außerdem noch e >n
unangenehmes Nachspiel erleben , da Schaukämpje von Ziv - l-
flugzeugen nur ausnahmsweiie gestörter werden.

El » grober Helbentenor !
Der beruymre Sänger Albert Riemann sang einmal in einem

Hoitheaker der Provinz . Da der Kapellmeister mchr ganz >e :-
ncn Anforderungen genügre und „ Ach , w >e >0 trügerisch sind
Weiberherzen !" zum vierrenmal voll schmerzlicher Inbrunst be¬
ginnen mußte , wurde es Niemann zu bunr Die seiden gerieten
in einen heftigen Streit , der damir endete , daß der temperament¬
volle Heldentenor dem Kapellmeister das bekannte Zitat aus dem
Gütz von Berlichingen an den Kopi warr Der gekränkte Diri¬
gent meldet« den Vorfall iviorr dem Intendanten und schrie:
„Denken Sie sich nur , dieser insame Kerl bar Sie Frechheit, mir
zu lagen , ich iolle . . Was würden Sie jetzt an meiner Stelle
tun ?" Der Intendant dachte lange nach und meinte dann , vor¬
sichtig : „Ich glaube , ick, würde es Unterlasten."

Eine Million Volksempfänger
Noch vor Ablauf der großen deutschen Funkausstellung muß¬

ten weitere 100 000 Volksempfänger aufgelegt werden. Somit
iial der Volksempfänger in dem einen Jahr nanonalsozialistl -
icher Rundfunkgestaliung zwischen den Funkausstellungen 1933
and 1031 eine Gesamtauflage von 1 000 000 erreicht. Aus diesem
llnlaß hat der Präsident der Reichsrundfunkkammer Horst Dretz-
ier -Andreß einen Aufruf an die Oeffentlichkeit gerichtet, in dem
: s heißt : Das deutsche Volk Hai die Mission des Rundfunks für
) ie Zukunft des nationalsozialistischen Staates erkannt . 1000 000
Volksempfänger in einem nationalsozialistischen Rundfunkjahi
teilen die Richtigkeit der Zielsetzungen der Führung oes natto -
laliozialistischen Rundfunks unter Beweis . Zur neuen Welr-
nacht und dadurch zur friedlichen Wehr und Waffe der Nation
ivird der Rundfunk erst dann , wenn wirklich icder einzeln«
Volksgenosse im Rundfunk verbunden ist.

Tmrrrr« «Spiel Sport
V . f. R . Pforzheim Vezirkspokalmeister von Mittclbadrnk

F .B . Daxlanden — B . s. R . Pforzheim 1 :2.
Auf der idealen Sportplatzanlage des F .C . Germania Durlach

standen sich die beiden Eruppensieger in den Pokalspielen , F .V .
Daxlanden und V . f. R . Pforzheim im Entscheidungskampfe
um die mittelbadische Bezirkspokalmeisterschaft gegenüber . Der
Kampf hatte bei prächtigem Spätsommerwetter eine ansehnliche
Zuschauermenge herbeigelockt , darunter zahlreiche von der Gold¬
stadt und aus Daxlanden . Von beiden Seiten bekam man ein
auf technisch hoher Stufe stehendes Spiel vorgeführt , das die
Rasenspieler nicht ganz unverdient für sich entscheiden konnten.
Ihre Spielweise wirkte weit systemvoller und flüssiger, als das
etwas verkrampfte und zögernde Stürmerspiel der Daxlandener .
Wohl zeigten die Karlsruher Vorstädter eine im Felde fürs
Auge gefälligere Spielweise , wußten jedoch in Toresnähe die
unzählig sich bietenden Möglichkeiten nicht auszunützen . Unan¬
genehm fiel auch das lange zögernde Ballhalten ins Auge, das
der wuchtigen Verteidigung der Rasenspieler immer wieder Ge¬
legenheit bot , die heikelsten Situationen zu klären . So mutzte
das eigennützige Stürmerspiel der Daxlandener dem moderneren
und erfolgreicheren System der Rasenspieler unterliegen . Durch
diesen knappen und hart erfochtenen Sieg wurde B . s. R . Pforz¬
heim, eine vielversprechende Mannschaft der kommenden Saison ,
Bezirkspokalmeister von Mittelbaden .

Schiedsrichter Dietz, Germania Durlach , brachte den Kampf
reibungslos über die Distanz . Seine pünktlich und korrekt er¬
tönenden Entscheidungen wirkten auf Spieler und Zuschauer
wie Balsam .

Das Spiel beginnt mit dem Anstoß der Rpscnspieler , die gleich
eine Ecke erzwingen , welche jedoch von der aufmerksamen Hinter¬
mannschaft Daxlandens geklärt wird . In forschen und schnei¬
digen Gegenzügen bedrängen die Daxlandener für kurze Zeit
das Pforzheimer Tor , sodatz deren Hintermannschaft alle Hände
voll zu tun hat , um einer Ueberrumpelung vorznbeugen . Durch
ihre eminent schnellen Flügelstürmer bieten sich den Rasen¬
spielern hintereinander zwei gute Möglichkeiten , jedoch geht der
Ball beide Male knapp über das verlassene Tor . Der Kampf
ist äußerst lebhaft und temperamentvoll . In der 23 . Minute
windet sich der Pforzheimer Halbrechte wundervoll täuschend
durch die gegnerische Deckung. Sein herrlicher Schrägschutz lan¬
det unhaltbar im Daxlandener Netz . Pforzheim führt 1 :0 . Un-
entmutigt kämpfen die Karlsruhe Vorstädter um den Gleich¬
stand. Durch leichten Rückenwind begünstigt , gestalten sie das
Spiel etwas überlegen . Mehrere Ecken sind die Ausbeute , aber
verzweifelt erwehrt sich die Pforzheimer Abwehr im Verein mit
dem wirklich ausgezeichneten Hüter der erhöhten Angriffstätig¬
keit der Daxlandener . Der Kampf wird härter . Pforzheims
vorzüglicher Torhüter wird verletzt vom Platze getragen , er er¬
scheint jedoch mit dem Pausenpfiff wieder .

Daxlanden eröffnet die zweite Hälfte , aber sofort liegt die linke
Seite der Rasenspieler im Angriff . Die exakte Flanke kann
Speck im Daxlandener Tor nicht wegbringen und vom energisch
nachdrüngenden Pforzheimer Mittelstürmer prallt der Ball zur
großen Freude der Goldstädter ins Netz . Somit führten die
Eoldstädtcr mit 2 :0 . Aber die Daxlandener geben das Spiel
noch nicht verloren . Sie zwingen den Gegner in die Defensive,
der andererseits seine Deckung verstärkt . Inzwischen haben die
Karlsruher das Eckenverhältnis auf sieben geschraubt. Der aus¬
gezeichnete Hüter der Rasenspieler steht im Brennpunkt der Ge¬
schehnisse. Langsam gebt der Kampf zur Neige . Die Dax-
landener begeben sich in ihr Schicksal , sodatz Pforzheim wieder
besser aufkommt . In letzter Minute gelingt dann dem Be¬
siegten der mehr wie verdiente Ehrentreffer . H .
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Fuhball im Bezirk II Mittelbaden (Kruppe 1 und 2).Am kommenden Sonntag starten die Vereine Mittelbadensin getrennten Gruppen zu den Spielen um die Bezirksmeister -
schaft . Die Kruppe 2, der Wirkungskreis des FL . GermaniaDurlach , erfuhr eine sehr interessante und doch immerhin eigen¬artige Zusammenstellung , da von den 12 Vereinen nicht weni¬
ger als 9 der Psorzheimek Ecke entspringen . Also eine reine
Angelegenheit der Goldstadt .

Die erste Gruppe seht sich dagegen aus Karlsruher Vereinenund solchen des ehem. Murgkreises zusammen. Auch diesesDuell der führenden Mannschaften , wie 04 Rastatt , FV . Dax¬landen dürfte an Reiz und Spannung den Auseinandersetzun¬gen der obigen Gruppe kaum nachstehen , trotzdem die Spiel¬starke der Mannschaften um die Eoldstadt bedeutend höher ein¬
zuschätzen ist.

Termine für die Kämpfe der Gruppe 2 :
9. 9. Germania Brötzingen — Viktoria Enzberg ; SportklubPforzheim — FVg . Weingarten ; FV . Eutingen — Ballspiel¬klub Pforzheim ; Germania Durlach — FVg . Mühlacker ; FL .Birkenseld — Germania Forst ; FV . Niefern — VfR . Pforzheim .
16. 9. FVg . Weingarten — Germ . Brötzingen ; Ballspielklub >

Pforzheim - Sportklub Pforzheim ; FVg . Mühlacker — FV .Eutingen ; Germ . Forst — Germ . Durloch ; VfR . Pforzheim —
IC . Birkenfeld ; Viktoria Enzberg — FV . Niefern .

23. 8. Germ . Brötzingen — Ballspielklub Pforzheim ; Sport¬klub Pforzheim — FVg . Mühlacker ; FV . Eutingen — Germ .Forst ; Germ . Durlach — VfR . Pforzheim ; FC . Birkenfeld —Viktoria Enzberg ; FV . Niesern — FVg . Weingarten .
30. 9. FVg . Mühlacker — Germ Brötzingen ; Germ . Forst —

Sportklub Pforzheim ; VfR . Pforzheim — FV . Eutingen ;Viktoria Enzberg - Germ . Durlach ; FVg . Weingarten — FC .Birkenfeld ; Vallspielklub Pforzheim — FV . Niefern .
7. 10. Germ . Brötzingen — Germ . Forst ; Sportklub Pforz¬heim — VfR . Pforzheim ; FV . Eutingen — Viktoria Enzberg ;Germ . Durlach — FV . Weingarten ; FC . Birkenseld — Ball¬

spielklub Pforzheim ; FV . Niesern — FVg . Mühlacker.
14. 10. Viktoria Enzberg — Sportkl . Pforzheim ; FVg . Wein¬

garten — FV Eutingen ; Vallspielklub Pforzheim — Germ .Durlach ; FVg . Mühlacker — FC . Birkenseld ; Germ . Forst —
FV . Niefern .

21. 10. Germ . Brötzingen — Germ. Durlach ; Sportkl . Pforz¬heim — FC . Birkenseld : FV . Eutingen — FV . Niesern ; Vik¬toria Enzberg — FVg . Mühlacker ; FVg . Weingarten — Germ.Forst ; Vallspieltlub Pforzheim — VfR . Pforzheim .
^28. 10. IC . Birkenseld — Germ . Brötzingen ; FD . Niefern —

Sportklub Pforzheim ; Germ . Durlach — FV . Eutingen ; Germ.Forst — Viktoria Enzberg ; VfR . Pforzheim — FVg . Wein¬
garten ; FVg . Mühlacker — Ballspielclub Pforzheim .

4. 11. Germ . Brötzingen — FV . Niefern , Sportklub Pforz¬heim - Germ . Durlach ; FV . Eutingen — FC . Birkenfeld ; Vik- :toria Enzberg — VfR . Pforzheim ; FVg . Weingarten — FVg . '
Mühlacker ; Ballspielklub Pforzheim — Germ . Forst .

11 . 11 . Sportklub Pforzheim — Germ . Brötzingen ; FC .Birkenseld — Germ . Durlach ; FVg . Weingarten — Viktoria
Enzberg ; Germ . Forst — FVg . Mühlacker .

18. 11. FV . Eutmgen — Sportklub Pforzheim ; FV . Niefern— FC . Birkenseld ; Vallspielklub Pforzheim — FVg . Wein¬
garten ; VfR . Pforzheim — Germ . Brötzingen .

25. 11 . Germ . Brötzingen — FV . Eutingen ; Germ . Durlach '
— FV . Niefern ; Viktoria Enzberg — Ballspietklub Pforzheim ;FVg . Mühlacker — VfR . Pforzheim .

2. 12! VfR . Pforzheim — Germ . Forst .
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Schweben schlägt Deutschkand . . . I
. . . n» t zweidrittel Punkten !

Nach 26 stegreichen Länderkämpsen lernte die deutsche Leicht -
ithletik zum erstenmal die Bitternis einer Niederlage kennen.
Schon der knappe Eesamrausgong mir 101 .33 : 100.66 Punkten
zugunsten von Schweden zeigl. da ^ die Mannschaften , die im
friedlichen Wettstreit im klassische » Stockholmer Stadion ihreKräfte matzen , durchaus gleichwertig waren und nur gering -
sügige Umstände das Schlachtenglück für die eine oder die andere
Partei beeinjlussen konnten.

Ergebnisse. 100 Meter : 1. Vorchmeyer-D. 10 .7 . 2 . Hornberger -
D . 10,9 200 Meter : 1 . Borchmeyer-D . 21 .8 . 2 . Schein-D- 22 .1.100 Meter : 1. Metzner-D . 47 .8. 2. von Wachenfelüt-S . 48.2. 800Meter : 1 . Ny-S . 1 : 50 .4 (schwedischer Rekord) , 2 Wennberg -S
1 :52,7 , 3. König - D 1 :55 .2. 1500 Meter : 1 . Nv -S . 3 :55,2 , 2.
Schaumburg -D 3 : 57 5000 Meter : 1 . Syring -D . 14 : 54 .4. 2.
Zonsson -S . 14 .58,4 . 10 000 Meter : 1 . Syring -D . 31 :42,8 , 2. Mag -
nusson -S . 31 :44 . 110 Meter Hürden : 1. Petterston -S . 14,9 , 2.Wegener -D . 14 .9. 400 Meter Hürden : I . Scheele-D . 54 .2 , 2. E.Dahlgren - S . 55 .3 3000 Meter Hindernis : 1 . E . Larston -Z.8 :19,6 , 2. Ekman-S . 9 : 26.4 . 3. Domperk-D- 9 :37,8 . Hochsvrüng :
1. Weinkötz -D . 1 .91 Meter , 2 . Martens -D . 1 .91 Meter . Weit -
sprung : 1 Leichum-D . 7 .65 Meter . 2. Long-D . 7 .49 Meter . Drei¬
sprung : I . E . Svensson-S . 14 .68 Meter , 2 . Hallberg -S . 14,563. Eottlieb -D. 13 .88 Meter . Stabhochsprung : 1 . Wegner -D ., 2.Müller -D . Diskuswerfen ; 1. H . Andersson-S 49 .97 Meter , 2Si ^vert -D . 48,23 Meter . Speerwerfen : 1 . Attervall -S . 66 .14Meter , 2. Weimann -D . 65 .67 Meier . Kugelstotzen: 1 . Wöllke-D.15,26 Meter . 2 Rahmquist -S . 15,18 Meter . Hammerwerfen :
1. E . Jansson -S . 51 .57 Meter . 2 . Sköld-S . 50,55 Meter . 3 . See-
ger -D . 49,16 Meter (deutscher Rekord ) . Viermal 400-Meter -Ttasfel : 1 . Schweden 3 : 16,8, 2. Deutschland 3 : 17 .4 .

Gesamtergebnis : Schweden 161,33 , Deutschland 160,66 .
Kleines Sporlallerlei

Bauer -BsB . Stuttgart siegt in Erfurt . Vom SportclukSchwarz- Weitz Erfurt wurde am Sonnrag die mitteldeutscheEehermeisterschaft über 26 Kilometer zum Austrag gebracht, diemit einem Nationalen Geherwettbewerb verbunden war . Bauer -VfB . Stuttgart war der Sieg nicht zu nehmen , in 1 :41 .42 Stun¬den bewältigte der württ Meister Sie 20 Kilometer lange Streckeund gewann mit 55 Merer Vorsprung vor Altmeister Hähiiel-Lrsun .
Letchtathletik -Länderkamps Tschechoslowakei — Oesterreich <4

zu 01 . Der Leichiathlelik-Länderkampf zwischen der Tschecho¬slowakei und Oesterreich gelangle vor 3506 Zuschauern in Buh-
weitz zum Aus '. rag . Die Leistungen waren nicht besonders hochin einigen Konkurrenzen sogar als ichlechr anzniehen . Die
Tschechen kamen zu einem knappen Sieg von 69 :6l Punkten .

Goldener Sturzhelm der Tschechoslowakei . Auf der Pferde¬rennbahn in Pardubitz kam ein Molorradwettbewerb um sen
goldenen Sturzhelm der Tschechoslowakei zum Austrag . In der
Klasse bis 666 ccm fuhr der Holländer van Vandijk am emeiTysing-Iap die schnellste Zeit des Tages , einen ehrenvollenzweiten Platz belegte Gunzenhauier -Neidlingen aut Nuüge Der
Holländer Polderswaat stürzte bei der Veranstaltung tödlich

9 :0-FLHrung gegen die Franzosen . Am Sonmag konnte das
deutsch- französische Nachwuchs-Tennislreisen restlos durchgeführlwerden. Die deutschen Nachwuchsspieler erwiesen sich ihren Geg¬nern klar überlegen . Wie schon am Freitag konnten die Fran¬
zosen nicht einen einzigen Satz gewinnen . Da Deutschland alleiünf Spiele gewann , konnte die deutsche Führung aus 9 : 6 er¬höht werden .

von Cramm siegt in der Schweiz. Bei den schweizerischenTennismeisterschaften kam der deutsche Meister E . von Cramm
zu einem schönen Erfolg , als er sich erwartungsgemätz bis ins
Lndspiel durchsetzte und hier gegen den Oesterreicher Gras Ba -warowski mit 6 :6 . 6 : 2, 6 :4 siegreich blieb . Tie Damenmeister -
chaft fiel an Frl . Payot -Schweiz. während rm HerrendoppelI . von Lramm -Kleinschroth den Sieg ..zugesprochen " erhielten .

Eder — Bentnri verlegt . Der für Samstag ln Zürich an -feraumte Boxkampf um die Europameisterschaft im Welter -
zewicht zwischen dem deutschen Titelverteidiger Eder -Dortmundand dem italienischen Meister Ven '-mi v" >r>-e wegen Rügensrm 24 Stunden verlegt .

Handel und Verkehr
Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 3. September

Argenrrnien <1 Pap -Peso- 6 .671Belgien <100 Belga ) 58 .545England <1 Psundl 12 325Frankreich ( 106 Frc ) 16.50Holland ( 100 Gulden ) 169 73Italien ( 100 Lire » 21 .63Norwegen ( 106 Kr . ) 61 .94Oesterreich ( 100 Schilling ) 48.95Schweden ( 166 Kr . ) 63 .54Schweiz <100 Frc . ) 81 .67Tschechoslowakei ( 160 Kr ) 10 .44Per . St . von Amerika ( I Dollar ) 2 .475

WirtschaftDer Monatswechjel im NeichsbankausweisDie Ansprüche an die Reichsbank zum Ultimo Augustmit 420 .4 Mill . RM . recht erheblich, betrugen sie doch zumchen Tage des Vorjahres nur 327 .8 Mill . RM . Der Bestaub 2

lyigcn Wenxapjküum nahezu 100 Millionen RM . zugenommen. Der Goldbest »̂ !stieg um 29 000 RM aus 74.9 Millionen RM und der Beta?»an dcckungsfähigen Devisen um 230 000 RM aus 3 .43 Mllioi ».RM . Der Notenumlauf stieg um 321,9 Millionen RM ? !3823,9 Millionen RM und der Umlaut an Rentenbankzch« ,!?um 1 .4 Millionen aus 310,8 Millionen RM An Scheldemüni»»flössen 95 .8 Millionen RM . in den Verkehr . Unser Berücksichp !gung von 14 .2 Millionen RM . neu geprägte ! und 5.7 Million«,RM . wieder eingezogener Scheidemünzen beträgt der B -sta?bei der Reichsbank jetzt 212,9 Millionen RM . Der geiamte -!„?lungsmittelumlauf beträgt 5769 Millionen RM . gegen
'
zzAMillionen RM zur gleichen Zeit des VorjahresStarke Beschäftigung der Schwarzwälder Eronitindustrie . Dj,Fortführung der Strahenbauardetten ln ganz Baden und dar¬über hinaus hgr zu einer weiteren ersreulichen Belebung derSchwarzwälder Stelnbruchbetriebe geführt So sind namentlichdie Granilwerke dei Raumünzach im Murgtal und die Bühl «Eranitb ruchgebiete voll beschäftigt Die badischen Granitstei«werden neuerdings in erhöhtem Matze zur PflasterungLandstratzen . Fahrdämmen in mittleren und grötzeren Städte»sowie für Denkmalsbauten verwendet .

Der Tabakbau und die Ergebnisse der Tabakernte im Iah ,1933 . Das Statistische Reichsami veröffentlich! die vorläufig«,Ergebnisse über den Tabakbau und die Ergebniste der Tabai-ernre ln dem vom 1 Juli 1933 brs zum 30 . Juni 1934 reichend«,Erntejahr 1933 . Danach betrug im deutsche» Zollgebiet lohn«Saargebiet ) die zulässige Tabakanbausläch « im gewerblichen Ta¬bakanbau 1 196 614 Ar 36 Quadratmeter gegen 1091 836 Ar tQuadratmeter im Ernrejahr 1932 und die Zahl der Tabakpilaa-zer 63 45l ( 55 748 ) . Die Gesamtmenge des geernteten Tabaks, ,dachreisem, trockenem Zustand stellte sich aui 29 433Ms28 224 052 ) Kilo , was einem durchschnittlichen Hektarertrag»von 2458 ( 2608 ) entspricht. Unter Zugrundelsaunq eines mitt- Ileren Preises von 116 02 >115 79 ) RM iür I Doppelzentner Ta- 1bak errechnet sich der Gesamtwert der Tabakernte aus 31147 M I( 32 679 337 ) RM >
Wichtiger Termin für WrrtpaplerLcsttzer . Es wird erneut Idarauf hrngewiesen, datz sich noch ern recht erheblicher Betrag Ifestverzinslicher Wertpapiere alter Währung im Umlauf befin¬det . deren Eigentümer die Stücke in der Annahme , datz dies«durch die Inflation wertlos geworden seien oder eine Aufwer¬tung noch nicht erfolgt sei. bisher noch nicht zum Umrausch ge¬bracht haben . Soweit es sich hierbei um Hypothekenbank-Pfand¬briefe und ähnliche Schuldverschreibungen handelt , deren Um - Itausch zum Teil schon seit ungefähr sieben Jahren vorgenommenwird , rst den Berechtigten ein Zinsoerlust dadurch entstanden ,datz sie bis jetzt nicht in den Genuh der Verzinsung des Aufwer-tungsbctrags gelangt sind Nunmehr droht den Inhabern rn kür¬zester Zeit der völlige Verlust ihres in diesen Werten an¬gelegten Vermögens , da mit dem 31 . Dezember 1934 das Ntbrder Papiermark -Hypotheken-Pfandbriese zur Teilnahme an derTeilungsmaste zugunsten der noch im Umlauf befindlichen An¬teilscheine erlischt, wenn bis dahin nicht eine Einreichung derStücke erfolgt oder im Falle des Verlustes Antrag auf Erlagdes Aufgebots zum Zweck der Kraftloserklärung gestellt wirdund seitens des Antragstellers der Schuldnerin bis zu dem ge¬nannten Termin entsprechende Mitteilung gemacht worden ist.Was für die deutschen festverzinslichen Wertpapiere angeführt ,gilt auch für ausländische Schuldverschreibungen früherer Wäh¬rungen , deren Zinsendienst zum Teil seit Jahren wieder aufge--nommen worden ist.
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SkhulkMrlidell-Äessen
der 7« JShrirea der Stadt Jarlach
am Sonntag » den 9 . September 1934

Settfolge :

Sonntag vormittag 9 Uhr : Zusammenkunft aus dem MarktplatzHalb 10 Uhr : gemeinsamer Kirchgang
Festgottesdienst , Festpredigt — gehalten von Schul -
freund Stadlpfarrer Renz Mannheim .

Nach dem Kirchgang kleiner Spaziergang .
12 Uhr : Mittagessen .
2 Uhr : Auf- und Abfahrt auf den Turmberg .
5 Uhr : wemmliches Wiedersehen im Gasth aus zürn Ochsen.

Tie Komifsion .
Anzug bequem, mögt «bst d"nkel .vsrckinen

nur spannen 30 "/„ bistiZer

Xnauluno : büedr. ? ltu2str . 114

liekert svkvrt
pvotv - rspli Kümmel

— ^ .uerstraLe 3 —

II
erileiilel
küssen , Zckwalrsn

„ Ulkligs 5ic !istol "
vors SO ffg .Ocu'antksfto k>Iokmen n»cktLancis ŝz . Lu kolrsn :Osntro ! - Vrog . ?c>ul Vogel .

punktlicd rveekte stets den
Ledläkor eine von

kvliktlimmi
Vlttleratr . 7« »

Ikurs « !

^ nmeltiuoßlkn erboten .

Schsn ° 2ZimiaerWdW « ß
mit Zubehör im U . St . gegen
ebensolche in nur gutem Hause
zu tauschen aes. Weststadt bevor
zugt . Angebote unter Nr . 574
an den Verlag .

mögl
.. m . Bad

in nur . guteni Hause von drei
küpfiger Familie zum l . oder
>5 l <> 34 zu miete » gesucht
Evtl kleines Einfamilienhaus
zu kaufen gejuckt Preisangeb
unter Nr 571 on den Verlag

mit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten .
Kelterstrahe 3.3.

Lade «
gute Gesch -Lage . Mitte Stadt
mit Wohng . 4 Zim . u Zubeha . l . U) 34 zu verm NäheretÄciniekcl, Werderstratze 11 .

2 VlMMstMe
an der Ettlingerstr , in bester
Lage zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 577 anden Verlag .

1 Baum schöne Monbtrnen
sofort zu verkaufen

Riitnertstratze 71 .

i Bam Nagel»»«»
40 - 12 Ztr ) zu verkaufen .

Sofienstratze 21 , IN .

zu verkaufen .
Lindemrratze 19

Sützer ApfelmostLiter 10
Lurz . Weingartenerstrotze 20.
Gmeroatrenes

SUVerbesteB
iür Wirtschaft zu kaufen gesucht

Angebote unter Ne . 571 anden Verlag .

Skala ^ MlUM -HS

.

r ssrime —
kievte un6 folgende lagvl
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74nkuo ^ : 7.00 uacl 8 .45 likr
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Vorder tlelclentum - «Volkstum — Ilelmutkunst
ver grosse !k. ksmboni

dreevnrlu - T » nw « elde ! l
^ akunss : 7 00 und 8.45 lldr !

« . S . «dokkSw-HNavat.
Tie Gefchäfislente , die für die örtliche Kindererholungss »sorge Waren geliefert haben , werden hiermit ersucht, ihre R«

nungen spätestens bis zum 7 . ds . Mts . an den Unterzeichnetenzureichen .
Turlach , 4 September 1934.
Der Amttzleiter der N S . Volkswoh ttahrt.

Lsugeläer
kür ^ « I»s»ia» L8lkL» t»l8 L« 8tt der Luukoslen « t»i
vreltere und sonstig« ^ ukluKen in jedeHklöde ab 10000 2u reit ^emükem /-ms u.

auk 25— 36 dukre lest , dlüderes dured
Lckarak L vroun , ^ reditektea , karlsrulie , Steluoienstr .

Weißer

Grudeherd
Prachtstück, billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

324 Ltr .
Guterhalt . haltend
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Garage
gesucht. Nähe Ber :-waldst,aße
zum 15 . 9 . 34. Angebvie unter
4tr . 572 an den Verlag .

Ao-l)ilssdedik«i»g
über die Kirchweibe gesucht .

Zu erfragen im Verlag .

VIL äUQkltt -4U5 !
Vsriocksnde Oslsgenksitslräof «
Kisten sied okt im Inssrotoots "
des
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